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In den Ausgabeſtellen in der Provinz 


Einzel 


Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Sp. Atc., Drukarnia i Wydawnictwo, 


Nachmafregierung 
und Minderheitenpolitin 


Das Penſionsgeſetz vor dem Sejm 


(Telegr. 


Warſchau, 29. Februar. 


In Sonnabend Debatte über das neue 
atini ejeg kam es einem intereſſanten 
—.—— zwiſchen Sertretern des Regie⸗ 
blocks und Vertreler der Minderheiten A 
Minderheitenpolitik der Nachmairegie⸗ 
deren, Bei der Polemik mit den Ausführun — 

nationaldemokratiſchen Abg. Stronjti, 
hatte, daß das neue Privatſchul eje 

die internationalen Minderheitsve 

Ngen ſowie gegen die fih für die Minder 13 
Verfaſſung ergebenden Rechte verſtößt, 
Abg. Car vom Kegierungsblod, 
man einen derartigen Standpunkt des Abg. 
úffti nicht verſtehen könne, da er doch wiſſe, 
der Minderheitenvertrag mißbrau t würde. 
t Abg. — get D eriere gewille inge, in 
ien er erlich r Ausb. ruck der Anſichten 
polniſchen Seſentligteit ſei. Nicht das neue 
ſchaſſe alſo 1 auf internatio 
nderheitsgebi di ſondern die Rede 
3 Man mif e ben, ſo meinte 
8 Car, daß der Mae rhetenſch ahvectrag 
r ® en beſchmerlich ſei, da er unter für Polen 
gierigen Bedingungen abgeſchloſſen wurde. 
es jei durchaus nicht angängig, wenn der 
Stronſti davon ſpreche, denn die es 

Polen beim Abſchluß dieſes Vertrage 

Paderewſkli und Dmomſii geweſen 
Dmomjti derartige Ba ag Sg über: 
5 könne er, Car, den Abge Korb» 


pare 


. 


ar 


er i ; 


n die — Cars ſprach beſonders 
rumentvall der weißruſſiſche Abg. Jere⸗ 
Er kam zunächſt darauf = ſprechen, daß 
jertreter des ierungsblocks den Abg. 
einen Beſchützer der Minderheiten nennen. 
ki jei das nie geweſen, und feine An- 
— + den Minderheiten befannt. Es — * 
2 feſtgeſtellt er, 2 er ut Tp at 
age e, offen eben 
Ae eig le der Minberde — durch di 
. und den Minderheitenſchutzvertrag 
ei. Der Regierungsblock hätte diefe 
itileourage nicht aufgebra Er ſolle auf⸗ 
die Minderheiten mit den Nationaldemo⸗ 
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Die Ser Sea pe tik der polniſchen ‘Sepie 
2 — den ißruſſen wäre verſtändlich, 
i Nn lediglich innerhalb der Gren⸗ 
Er Bolens äge. Da aber in Sowjet⸗Weißrußland 
e Bevölkerung Tauſende von Schu: 
echniſche Hochſchulen. 
erner = 55 in wit ne 
wii 
ren. 


nuch ch. ch 3 des Saale worüber wir 
tatungen rlich berichten, ging man zu den Ber 
Ber gen er das Penſionsgeſetz über. 
Ste pieier Gelegenheit erklärte Vizeminiſter e 
dicht arzynſti, daß das neue Penſionsgeſetz 
Vole gegen die internationalen Verpflichtungen 
der. ebene olens verstoße. Die Regierung er mit keiner 
bees ehemaligen Teilungsmächte Verträge abge⸗ 
en. — endie durch das neue Geſetz ver- 
unten. Bezüglich des ehemals 
Kai [en Teilgebiets hätte der Verſailler 
—.— ie Möglichkeit einer Reihe von Ver⸗ 
—— tommen auf dem Gebiete des Pen- 
Ta ns vorgeſehen, * jei es zum Abſchluß 
kit er ie Stommen nicht gekommen. Im 
pi a zu einſchneidenden Sparmaß⸗ 
ene auf dem Gebiete des Penſtonsweſens ge 
ngen, da die Ausgaben für Penſionen jährlich 
Ma wa 25 Millionen ſteigen und bereits 300 
‚onen a erreicht haben, Es jei möglich. 
T nis unft die Ausgaben für Pennonen auf 
Su ionen Zloty anwüchſen. Eine folme 
Ez könnte jalol in Zeiten guter Konjunktur 
Staatshaushalt nicht getragen werden. 


übrigen 


E 


‚| Inſanterie, unterſt 


unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Die Nationaldemokraten verließen am Schlu 


der Beratungen über das Penſionsgeſetz m 
Proteſt den Sitzungssaal. 1 man zur Ab: 
l übergehen wollte, mußte der Sejm- 
— — ſeſtſtellen, daß an Ste e der für die 


Abſtimmung nötigen 148 Abgeordneten nur 120 
anweſend waren. Die Abſtimmung wurde des⸗ 
halb auf Dienstag dieſer Woche verſchoben. 


— — 


Derhaftung von litauiſchen Schülern 
und Studenten in Wilna 


MWarſchau, 29. Februar. (Eig. Telegr.) 
Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde 
in dieſen Tagen in Wilna bei einer Reihe von 
litauiſchen Schülern und Studenten Hausſuchun⸗ 
gen durchgeführt und Verhaftungen vorgenommen. 
Insgeſamt waren 8 Perſonen verhaftet, darunter 
5 Schüler und 3 Studenten. Die Verhaftung 
erfolgte unter dem Vorwurf der Gründung ko m- 
muniſtiſcher Zellen. 
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Fu'ammentreffen des Marſchalls 
Piljudſki mit König Karol 


MWarſchau, 29. 8 (Eig. Telegr.) 


Wie von uns ſchon vor ein 
an Marſchall Pilſudſti demnächſt na 
Rumänien begeben, um in der Garniſon 
Faltizeni das ende über das 16. ru- 
iſche Infanterie⸗Regiment zu übernehmen. 
Dieſe von uns als einer der erſten Zeitungen 
Polens gebrachte Meldung wird von einer Bu⸗ 
tareiter Zeitu nunmehr beſtätigt mit 
der Er Anping 5 daß Marſchall Pilſudſki fih nach 
den Feierlichkeiten in Saltigeni nag Butareſt bes 
eben wird, um dort mit König Karol II. eine 


r Zeit berichtet 


nterredun 
lautet, weitere wichtige Beſprechungen des Mar⸗ 
ſchalls mit den verantwortlichen Männern der 


rumäniſchen Regierung geplant. 


Freiſpruch für einen 


ehemaligen Breftgefangenen 
Warſchau, 29. Februar. (Eig. Telegr.) 

Am Sonnabend abend wurde in ee, 
die Ber en ulrainis |; 


Wi 15714 gehörte der 
Staatsverrats und der Störung der öffentlichen 
Ruhe angeklagt. Er wurde im September 1930 
juldmmen mit den polniſchen Oppoſitionsführern 
n BuR gefangen geſetzt. Das Gericht fällte ein 
Urteil, durch das der Abgeordnete von jeder 
Schuld freigeſprochen wird. 


Litauen kümmerl fih nicht um Beſchlüſſe 


Ein neuer Rechtsbruch 


Königsberg, 28. Februar. Nach Meldungen 
aus Memel hat Gouverneur Merkys, der 
Verhandlungen mit den Mehrheitsparteien des 
Memelländiſchen Landtags nach wie vor aus⸗ 
drüdlich ablehnt, den Rektor der litauiſchen 


Grundſchule in Memel, Simaitis, zum Prä⸗ ig 


fidenten des Direktoriums ernannt. Auch 
dieſe Ernennung ijt genau wie die des Vorgän⸗ 
gers yeg widerrechtlich erfolgt. Si⸗ 
maitis, der übrigens kurzerhand auch mit der 
Leitung des geſamten memelländiſchen Schu l⸗ 
weſens beauftragt wurde, iſt rein groß⸗ 
litauiſch eee N demonſtrativer 
Umgehung hrer der Mehrheits⸗ 
parteien des de -a phi er * an zwei Mit⸗ 
lieder dieſer Bartel. en gewand e für ein 
si | glieder bie a ee a ie Farbe zu — 


der Krieg in Japan 


1600 tote Ziviliften 
anghai, 29. Februar. Der geſtrige Tag KA hag 
| Stone, » 0 Soie völlige äumun 
Ka ne jeitens der Chineſen und du 
einen neuen japaniſchen Lu 88 riff auf 
angt 11 In Straßen wur⸗ 
Zivili Fan, Geſtern vor⸗ 
er — zerſtörten drei tige Bombens 
flugzeuge den ganzen Flugplatz. 
Durchbt uchs verſuch der Japaner 
Schanghai, 29. Februar. (10,55 U . Japanes 
— Reuter.) Heute vormittag haben aner 
einen Durchbruchsverſuch an = Side |, 
Front begonnen. ach mehrſtündiger Artillerie⸗ 
porbereitung ſetzte im um 9.30 Uhr Die iapanifige |} 
t von Tanks und von 
chnellfeuer der Artillerie und den — 9 
angriffen der Flugzeuge, in Bewegung, ‚uns 
er die internationale Niederlaſſung, im 
ſtrahlenden Sonnenſchein gebadet iſt Ta 
ein verhültnismäßig a e Bild darſte 
die Quit erfüllt von tern der M 
nengewehre und dem Donner der Geſchütze. algi: 
der heftigen Kanonaden und der ſtändigen Bom⸗ 
e un aus der Luft halten die chineſiſchen 
ruppen tapfer tand und antworten mit 
Fr⸗ nmörjern und e eee Einige 
beherzte Leute ſpringen auch aus der Deckung 
hervot, laufen vorwärts und werfen Hand⸗ 
gronaten gegen anrollende japaniſche Tanks. 
Gegenwärtig tobt die Schlacht in voller Stärke. 
Die Bölterbundskommiſſion 
für die 3 Frage 
Tokio, 29. Februar. (9 Uhr vormittags.) Die 
Us ei eg Eonmiffion Pe Völker⸗ 
bandes für die mandſchuriſche Frage iſt heute 
früh bier eingetroffen. 
Die geipannte Finanzlage Japans 


‚Mufkington,: 29 Pmr Der amerilaniſche 
Handelsattachs in Totio berichtet, es ſei zu er⸗ 


Neben dem Kampf gegen das memelländiſche 

Deutſchtum gehen die radikalen Litauiſierungs⸗ 
beſtrebungen der Kownoer Regierung weiter. 
ſollen u. a. zum 1. März zwanzig deutſche 
Lehrer im Memelgebiet gekündigt werden, 
obwohl dieſe ſeit einer Reihe von Fakten auf 
rund des Artikels 31 des Memelſtatuts dort 
tätig ſind und obwohl nachweislich dort Lehrer⸗ 
mangel herrſcht. Vertragsmäßig dürfen 
Lehrer fremder Staatsangehörigkeit im Memel- 
pam nur dann entlaſſen werden, wenn fie poli- 

iſche Agitation gegen die Intereffen des Staates 
betreiben. Davon kann bei den deutſchen Lehrern 
keine Rede ſein, und es iſt bezeichnend, daß von 
amtlicher litauiſcher Seite u nicht einmal 
der Verſuch gemacht wird, eine ſolche Agis 
tation oder dergl. na. jumeifen. Gie find 
eben Deutſche — das genügt. 


Kt der f e eee AN EAN Eee gene ulend fc bereits 

pipero inanzlage mies 

15 geſtalten werde; jedenfalls Nan innere 
leihen notwendig. 

Admiral 1 eee 

Tokio, 28. Februar. r“ aus zuper⸗ 

läſſiger Quelle erfäh hat 25 a e Admiral 

icht eſprechungen 


0 an Bord e 
wiſchen 3 japagiſchen S Bmiralen Nomura und 
tatfuota einerſeits und age ngton Koo und 
dem Generalftabschef der 19. chineſiſchen Armee 
andererſeits, bei denen er ſelb anweſend war, 
vermittelt, um Über nt Möglichkeit einer fried- 
lihen Löſung zu berat 
Moskau, 29. 8 Auf eine Bitte der 
f niſchen Regierung hat die ae rung 
ich ausnahmsweiſe bereit erklärt, dem Sowjet⸗ 
der Direktion der Oſtchinabahn zen zu 
7 5 den Transport japaniſcher Truppen in 
gefen, den Zahl von Charbin bis zur Station 
8 im . Falle bis Chailin zu er⸗ 


Bahlpropaganda 1 beginnt 


Berlin, 29. Februar. 
Tagen ni eigen d identenwahl 
haben ſchon geſtern verſchiedene politiſche Par⸗ 
teien mit der Hebungen begonnen. Im 
Verlaufe der Hof⸗ und Skraßenpropaganda lam 
es in verſchiedenen Stadtteilen zwiſche en 3 


Gruppen mehreren Schlägereien. 
um fateh. N sr haai waren in zes 120 
erſonen dem Poli RT De. uger hrt wor- 


den, von denen rund 50 nach t tellung der 
Perſonalien wieder entlaſſen wurden. 


Die christlichen Gewerkſchaften 
für die Wederwahl Hindenburgs 
Berlin, 28. Februar. Der Vorſtand des Ge- 

jamtverbandes der Chriſtlichen are N 
er einen Aufruf, in dem es 
i 
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zu haben. Außerdem ſind, wie ver⸗ der 


an ar ar, BET: vr 


Augengläser 


neden Ausführung 


H. Foerster 
Olpiom-Optikes 
Poznan 
A Pr. Ratajczaka %8 


— feine 


Poznan 


Nr. 40. 


„Der 13. März iſt für das deut Volk ein 
der Entſcheidung. „ Auf⸗ 
ruhrs, Kräfte der ſozialfein lichen eaktion w. 
en die Beſeitigung des Volksſtaates, Zerstörung 
der ſoziglen Entwicklung, Vernichtung der Ge⸗ 
werkſchaften. Ein deutſcher Mann ſteht dieſem 
0 für das 89 entge ir ROLE hat 
für das Volk entſchie r entſchied aus 
dem Bewußtſein um das ö 


Volksſchichten und Stände. 

Inu ift das moraliſche Todesurteil für alle 
Be der Phraſe, für alle Minderwertigkeit 
Ele für 9 8 rſtörenden Willen der radie 
kalen Elemente e chriſtliche Arbeiterſchaft 
ehrt Ein liebt den Mann echt chriſtlicher Pflicht⸗ 
erfüllung und fiegreicher Treue in Hindenburg, 
in der Stunde der Gefahr jede parteipolitif e 
Gebundenheit von ſich wies, um in ſchlichter 
Treue der Rettung des Volkes zu dienen bis zum 
letzten Ben 0. Jeder chriſtliche Arbeiter wird 
mit allen Gleichgeſinnten des Volkes am 
13. März an der hlurne Hindenburg ſeinen 
Dank fagen.“ Y 
„Waſhington Star“ über die Ausſichten 

für die erg Hindenburgs 
Waſhington, 28 bruar. 2 he gton Star“ 
able in elnem zeitartikel zu den deutſchen 
hlen am 13. März: Hindenburg hat — — 
Vaterlande in * und Frieden treu gedient, 
und es ift ſchwer. fih auszumalen, was wohl aus 
Deutſchland geworden wäre, wenn es T goie 


H 


t aller 
eine Ente 


der letzten ſieben ſchweren und ſtürmiſchen hre 
nicht ſeine patriotiſche und entſchloſſene Führung 
gehabt hätte. Wahrſcheinlich wird Hitler eine 


roke ea erreichen, aber 3 
burgs Wahl ſcheint gelidert zu fein. 
normalen Zeiten wäre es unangebra y 


wenn man über die en eines anderen 
Landes beſtimmte offnungen äußerte, aber 
egenwärtig liegt es im Intereſſe des Friedens 
in Euro daß Präſidenl Hinden bur 

prea en und verantwortungsvollen Ante 


deutſchnatſonale und Stahlhelm 


Halle, 29. Februar. Ueber das Abkommen zwi⸗ 
ſchen den . und dem Stahlhelm 
äußerte ein führender . 
ANA soh eordneter auf einer Tagung in 
Halle. bgeordnete erklärte u. a., daß das 
Bündnis en den Deulſchnationalen xD dem 
Stahlhelm nicht nur für die a ng AA 
wahl, ſondern auch für die kommen 
mentswahlen beſchloſſen ene ſei. 
Saanen Felten artei ſetzte mit ihrer 

anda für die Wahl des eu atian 

Imführers kae die Be rd und ber 
Stahl 191 1 die utſchnationalen 
Liſten bei den kommenden Parlamentswahlen. 
Die Führung der politiſchen Verhandlungen 
während des ‚ganzen Ablaufs der Reichspräſiden⸗ 
tenwahl liege in den Händen des deutſchnatio⸗ 
nalen Bauielführers Dr. Hug Dr. Hugenberg. 


Poincaré für für Derftändigung 
mit Frankreich 


Paris ebruar. Für eine franzöſiſch⸗italie⸗ 
niſche Berkän igung lekt fih der frühere fran- 
zöſiſche Miniſterpräſident Poincaré in einem 
Seltungsartitef ein. Poincaré erinnert daran, 
daß er feinerzeit als Miniſterpräſident eine 
Unterredung mit dem italieniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Muffolini gehabt habe. Es komme 
nur auf den jetzigen i Miniſterpräſt⸗ 
denten Tardieu an, ſich demnächſt eine ähn⸗ 
liche Unterredung zu verſchaffen. Niemand, ſo 
meint Poincaré, werde deswegen Tardieu be⸗ 
ſchuldigen, dem Faſchismus den Hof zu 
machen. rankreich müſſe ſeine gemeinſame 
Tradition mit Italien und den übrigen 
lateiniſchen Ländern pflegen und ſorgſam 
darüber wachen, daß die franzöſiſche Kultur 
nicht unter den übrigen Kulturen erſticke. Trotz 
gewiſſer Auseinandesſezungen ſei die enge Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen . und Italien eine Not” 
wendigkeit. 


Tardieu in Genf 


aris, 29. Februar. Der franzöſiſche 8 
prälident Tardieu hat ſich wieder nach Genf 
begeben in Begleitung mehrerer Mitglieder T 
adden 2 Delegation. Franzöſiſche Blätter 
kündigen an, daß Tardieu in Genf auch eine 
Unterredung mit dem italieniſchen Außenminiſter 
Grandi haben werde. Am Dienstag vormittag 
N Tardieu wieder in Paris eintreffen. 


politiſche zuſammenſtöße 
in Granada 


Granada, 29. Februar. Bei einer in den Ares 
nen abgehaltenen, von 12 000 Perſonen beſuch⸗ 
ten Verſammlung der Nationalen Aktion 
kam es zu e mit politiſchen 983 
nern. olizei ließ die Arenen räumen, um der 
Gegner zu trennen. Fünf Verſonen een 
iber e 


een 
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- umflort, die vor dem Katafalk Au 


angehenden Geiftlihen, die bereits die niederen 


die Geiſtlichkeit, der 3 von 


der goldenen Kapelle befindet. Der Sarg vers mal durch Prieſtermund dem Dahingegangenen 


N . % Er tl ( ½ [AA. ] A ] ] ͤO % ̃ l! ᷣ . ³˙ : nn ln Wr ine, © 
j- 7 — > ` * 7 i 


> Pofener Tageblatt 


Der legte Wea 


Beiſetzung des domherrn Klinke im dom — Gedenkfeier im 
i Evangeliſchen Vereinshaus 


rst, Poſen, 29. Februar. 


Am Sonnabend vormittags um 9 Uhr hatte 
ſich bereits eine große Zahl der offiziellen Ver⸗ 
treter vor dem Hochaltar des ehrwür igen Poſe⸗ 
ner Doms verſammelt. Ohne die Garantie zu 
übernehmen, alle bedeutenden Vertreter na⸗ 
mentlich zu nennen, er bemerkt werden, daß 
als Vertreter des deutſchen Geſandten in War⸗ 
ſchau Herr Generaltonful Dr. Lütgens erſchie⸗ 
nen war, der zu Füßen des Katafalks einen 
Kranz in den Farben des . H n eiches niez 
derlegte. „Dem treuen Sohne feines Volkes“, fo 
ſtand darauf. Offiziell vertreten war vor allem 
der Deutſche Klub in Sejm und Senat, mit dem 
Führer der Deutſchen in Polen, Herrn Landrat 
. D. Naumann. Anweſend waren ferner die 
Senatoren Dr. Pant und Utta, ſowie die ober⸗ 
ſchleſiſchen Abgeordneten Rofumek und Jan⸗ 
tomjti, Neben dem Vertreter des — ha 
Reiches hatte der Poſener Kommandierende Ge⸗ 
neral, Exzellenz ee Ah Platz ge⸗ 
nommen. Anter den offiziellen Vertretern waren 
auch die Vertreter dex evangeliſchen Kirche zu 
bemerken, ferner die Delegierten der führenden 
Wirtfhaftsorganifationen, der Verbände und 
ereine, 

Als nahe Freunde des verſtorbenen 8 
war eine ganze Reihe kirchlicher Perſönlichkeiten 
enge n der Spitze der alte und von 
Klinke beſonders verehrte Freund, Prälat San⸗ 
der, Dompropſt von erben in Oſtpreußen. 
In der Reihe der Gel tlichteit waren die größte 
Zahl der noch im hieſigen Gebiet amtierenden 
deutſchen katholiſchen a zu bemerken, wie 
Propſt Schirmer, ropt Nie witecki, 
Präbendar Galuſchke von der deutſch⸗katho⸗ 
liſchen Gemeinde in Bromberg u. a. 

m Hochgeſtühl des Domes ſahen wir auch 
dis deutſchen Domherren Dr. Jol A Prof. 
Dr. Albert Steuer und Domherrn Fuhr⸗ 
mann aus Gneſen. 


vor uns lebendig werden laſſen, um 
uns wieder mit Selbitfiherheit, Lebens⸗ 
„läubigteit und Siegermwillen zu er: 
üllen. ann werden in ünſeren Herzen fort- 
klingen und zur brauſenden Jubelouvertüre anz 
ſchwellen die kleinen, unſcheinbaren und doch fo 
inhaltsreichen Worte: 
Er war unfer! 
Die Worte des deutſchen Führers, die aus 
einem ſtarken und lebendigen reundesherzen 
kamen, machten auf alle Anweſenden einen tie⸗ 
fen Eindruck. Vom Chor her erklang das Lied 
Ueber den Sternen“, Dann betrat auch einer 
der älteſten Freunde Klinkes, der Vorſitzende des 
Verbandes deutſcher Katholiken, Senator Pro⸗ 
feffor Dr. Pant aus Oberſchleſien, das Podium, 
um in einer kurzen Anſprache auf die Kräfte 
wir uns hier zu einer kurzen Gedächtnis hinzuweiſen, die in dieſem vollendeten Leben 
feier vereint, um nachzuholen, was uns im gewachſen waren und nun in die Ewigkeit hinein 
Gotteshauſe verfagt blieb. ſchlafen müſſen. Aus Re religiöſer Kraft holte 
Domherr Klinke ſeinen zebensglauben und ſeine 
Zuverſicht. Alle ſeine Stärke wurzelt in ſeinem 
reinen rc Herzen, und alle feine Güte 
und Op erbereitihaft nahm daraus die ſtarke 
Sehnſucht, die zur Erfüllung drängte. Ueber 
den Sternen lebt dieſe Seele weiter, Domherr 
Klinke lebt und bleibt in den Herzen aller feiner 
Volksgenoſſen lebendig. l 
Nach Senator Pant betrat Herr Paſtor Lic. 
Dr. Kammel das Bortragspult. In eee 


ein Abſchiedswort nachgerufen werden, als ſein 
Sarg auf hohem Katafalk bereit ſtand, in die 
Gewölbe unter der goldenen Domkapelle zu ent⸗ 
ſchwinden. 

Das hatte für uns alle etwas Bedrückendes. 

Jedem, der vor ihm aus unſerem Kreiſe ge⸗ 
gangen war, haben, ehe fih der Sarg in Grab 
oder Gruft ſenkte, Prieſter und Weggenoſſen in 
ae Abſchiedsſtunde bezeugt, was er uns ge⸗ 
weſen. 6 

Bei biejem ſollte es anders fein? Gerade 
bei ihm? Wir ſollten ſtumm auseinandergehen, 
ohne durch ein Treu⸗gedenten, Lieb⸗erinnern den 
goldenen Aab im g geſchmiedet zu haben, der 
auferſtehen läßt im Innern, was uns nach außen 
unrerging? 
Das durfte nicht fein Und ſo haben 


ſchwindet in den Kellergewölben, noch einige 
kurze Gebete folgen, dann iſt die Feier beendet. 
Während der Ueberführung läuteten die Glocken 
zes, goe 

e Trauergemeinde Löft fiH langſam auf, Eine 
7 00 Stunde ſpäter ſoll die Ay, im . 5 
iſchen Vereinshaus beginnen, die noch durch den 
beredten Mund der Freunde des erblichenen 
uns dieſen Mann noch einmal naß bringen ſoll. 
Auf dem 8 eag liegt die ſtrahlende inter: 
ieme unter den Füßen knirſcht der Schnee. Es 
ſt ein Tag, der uns an Domherrn Klinke bes 
ſonders lebendig erinnert, denn über ſeinem 
Leben ſtand immer die gläubige, ſonnige Zuver⸗ 
icht, die über allem, was dunkel iſt und ſterben 
muß, doch das ewige Licht leuchten läßt. 


Im Evangeliſchen Vereinshaus 


Um 12 Uhr mittags iſt der gro Vereinshaus 
ſaal bis auf den letzten laß ge t. Unter den 
Ehrengäſten bejindet fih neben den Verwandten 
auch Prälat Sander, der Dompropſt von 


Bild unſeres lieben Domherrn vor uns lebendig 
wird, will kein Klagelied über unſere Lippen. 
Es paßt nicht zu der Herzensfröhlichkeit, die das 
Leben des Heimgegangenen erfüllte. ir haben 
das ii be der Verſtorbene ſtünde auf und 
führe mit polterndem Schelten darein, wenn fih 
um ſeinetwillen unſere Lider mit Tränen füllten. 
„Das ine wohl das unwiderlegliche Zeugnis 
ür die Größe, — für die Geſchloſſenheit einer 

rſönlichkeit, bach re Weſensart ſelbſt über den 
od hinaus die Menſchen in ihren Bann zwingt, 
Wir bringen es nicht fertig, im Gedenken an 
unſeren Domherrn die Nacken zu beugen, fo ſtark 
wirkt die Plaſtik des Bildes, das jeder von 
uns im Herzen 1 Se mit ihren feſten, 


der Anſprache wies Herr Dr. Kammel bejonders 
auf die gemeinſame Arbeit hin, die ihn als 
evangelifden Geiſtlichen mit Domherrn Klinke 
verbünden habe. Er erinnerte an eine der Fahr⸗ 
ten zu den aus Sowjetrußland geflüchteten 
Wolgadeutſchen, die in Stralkowo lagen und wo 
jie beide K en hingefahren waren, um den 
geflüchteten Volksgenoſſen Troſt des Glaubens 
u bringen. Domherr Klinke hielt einen Gottes⸗ 
ienft ab und Dr. Kammel gleichfalls. Und nur 
der eine gemeinſame Schmerz blieb zurück, daß 
nicht auch die materielle Not ganz gelindert wer⸗ 
den konnte. Dr. Kammel erinnerte an die Ar- 
a die meinen 32 sig i 0 w! 
en, auf der Eiſe n und im Auto g 
por en use immer der kluge Da und 771 
tarfe men e Herz für a olksgenoſſen, 
gleich welchen Glauben, | ber 
mußten, Die ganze beutfüe Volksgemeinſchaft 
trauert heute e die deutſche tacholiſche Ge 
meinde, und ihr gilt heute die Anteilnahme be⸗ 
ſonders. mars Domherr, p ſchloß Dr. Kammel, 


ea ii) Torgg fie 3 gers die Pine 5 
men, dazwiſchen violette un n, alles i : > 
it Svi 1 i Sais «| flaren Linien unbedingter Lebensbejahung. 
En ch tengrün geſchmückt. ere ae — B 3 me =. 1 ei 
4 enſchen erſchien — ganz gleich welcher Prägung 
Ee are 9 Ber Hefe d =a pisie enigen maren a murde dr ei 
„jan a ammerton; und die 
(de Detoration geschaffen, hat Dejonliene: Mee mitini enden Untertöne waren kindheitsreine 
er t, Herzenseinfalt, Rufunftogi ubigfeit 
eberwinderwille. Niemand fonnte fi 
der unwiderſtehlichen Kraft diefer Weſensart ents 
jepon, Kai beugte fit willig ihrer Weber- 
e 


enheit. 

Dap ein gütiges Gefhid einen Mann von ſol⸗ 
cher Weſensart und i in unſere 
Mitte geſtellt De in einer sp 


Zukunftsglauben verloren zu gehen rohten, läßt 
uns in dieſer Stunde die Hände re und De 


Es herrſcht tiefe Stille im Dom ‚als die 
Trauergemeinde fih verfammelt, und die Menge 
macht ehrfurchtsvoll Platz, als die Verwandten 
des verſtorbenen Domherrn, mit Herrn Ober⸗ 
ſtudiendirektor Dr. Klinke, erſchelnen, um in 
die erlie Reihe der reſervierten Plätze perüßt 
zu werden. Dann erſcheinen 1 nen, ſchwarz 

i 


be, da dieſer leider ſelbſt nicht erſcheinen 
ee Die Rede des deutſchen D 
autet: 
. eee n A Sroa e 1 
— die Fahnen der deutſch⸗katho l 3 arten wir n wie er? Waren wir nicht 
Immer mehr 5 ede der Raum des Mittel- Eine tiefe Trauer liegt über uns allen, über alle Blut von ſeinem Blut? Waren und ſind ia 


us 
Fe Klänge auflöft und die Herzen erhebt. Ein 
ſcen e 
en Vereine. 


. Langſam erſcheinen auch die Konfratres jedem, der hier im Lande die deutſche Mutter- nicht auf gleichem Heimatboden zu gleicher Artun 
bor bem Yoallur. guek Die aod) Muhlerenden 120 0 dt, Sat Intel Kate Dat Got der ea de ge, Mengen tany 
get abgerufen aus einem Leben, jo reich an ade Yen Das heißt En 
lider Konfeſſion jo erfüllt nichts anderes, als daß Herz und Sirn, die beide 


ei r federmann ragen dom unfer Sein beſtimmen, fo felten ihre miteinander 
eg AA definnerliget" Frömmigkeit 405 R 


ringe 
ernſten Berantwortungsbewußffeins vor Gott 7 ; r hin 
ab feinem Volle, fo beseelt von dem mitreißen⸗ der Art, uns au eben, immer ein letzter Zweifel 
den Impuls ſeines nie erlahmenden Willens. 
Seinen Lebenslauf im einzelnen zu zeichnen und 
zu würdigen, möchte ich Berufeneren überlaſſen, 
aber deſſen, was Allgemeingut SER, en 
Weſens an ihm war, an feinem edlen 
elbſtloſen Wirken als Prieſter und Seel⸗ 
ſorger, als Tröſter und Berater der Lebenden 1 


Wie bereits gemeldet, iſt Domherr Klinke in 
der Domherrengruft under der g enen Aa 7 
im Dom Beige etzt worden. Und zwar ruht er 
Seite an Seite mit ſeinem ihm voran angenet 
r |beiten Freunde, Domherrn Tetzlaff. wei ftar 
verbundene Freunde im Leben ruhen nun Seite 


Weihen erhalten haben. Im goh eſtühl nehmen 
die Domherren und Prälaten ich 
bemerken wir den eie S os, die pols 


ec verhangenem Helle i er Ne 


übermitteln werden. Das Licht dieſes n 
Menſchenherzens, die Kraft des Prieſters und 


einige wenige Kränze, alles ir ſchlicht, gerade wie 

ach geweſen iſt. n 

Es entſteht Bewegung. Die Geiſtlichkeit erhebt retten, als erwählter rtreter im Parlament 

ich, der Weihbiſchof Exzellenz Dymek, der auch und vor allem als unermüdlicher Kor rer und 

das Requiem zelebrieren wird, erſcheint und Sachwalter minderheitlicher Intereſſen jeder Art, 

nimmt linke vom Hochaltar Platz. ieder er⸗ deſſen möchte ich in dieſer heſtunde beſonders 
wartungsvolle Pauſe, die Geiſtlichen blicken in n d 


. t 
ihre Gebetbücher. Bann 12 4 wiederum edlen Menſchen, deſſen reinem Wollen im Pieneeicht ift unſere Kleinheit ihm egenüber 


w 
ofen betritt Dienſte feines Zolfshume nach dem Tode auch | "T bie diſſonanz in unſerem Sein darm zu 


eines e die ihre Anerkennung nicht verſagen, die im 


d in Beglei 
en 55 ur s thrones Leben ihm ferner ſtanden oder gar feine Gegner 


tritt er vor den Hochaltar. Kardina 
hg GAD. hra’ Pb 15 Seger el der] Es brauchte nicht der Fülle der Kränze, der 
Kaplan. Auch die ceili en nehmen wieder ehrenden Nachrufe in der Preſſe hier im Lande 
ihre Plätze ein. Nun beginnen die Trauervigilien. und in Deutſchland, um uns vor zu 
In wechſelndem Geſang tönen die Gebete durch ren, was das deutſche Volt durch den fr 
den Raum, alles, was noch draußen von der Welt Sehne ng eines ſeiner treueſten und beſten 
herübergeflungen, das wird jeßt entperjönlicht Eine — * Das engen fte 2575 ae 
das wird jetzt ohne Totenklage wie eine Macht krä o e der Erhalten e s$ Rd — 
geformt, die nun von dem Beſitz ergreift, was Pro em finden f ul 3 
bisher noch ſo menſchlich empfand, was noch Haanen une a Bean re jan 
vor acht Tagen litt und 1 quälte. Nun hat nies Weſen, feine giti rt und fein Töſt⸗ 
alles ein Ende, und es löſt $ die Qual in dem jó chtes Bae ihn . Es Pr 
atat ” dlc der vr re A a a5 85 gen meiltern halfen, bleiben den —.— 
Schlußgebete fpr 7 s K $ 
rend der Chor wieder einfällt: Dies irrae, dies Ratten Männlichen m apen 9 
e A eheilten re 

Die Vigilien find zu Ende. Wieder tiefe fes Arre 2 ateria e Ke Pt elite 
Stille. Dann ertönt die Glode, und alle An- verſtändliches 8 des neren 1 5 
weſenden erheben ſich von ihren Plätzen. Der und doch danten wollen und danken müſſen wir 
Wei e um das Vontifikal. ihm um defen willen, was er uns war und Sieghaft auch, wenn ein ſichtbarer Erfolg 


latian Bei i menis 
Be 
rones | waren. pr laſen es ibm fühlten wir aus jedem den 
mitſprach. Darum fonnte er uns — oft felbit in 
gewollt grobſchlächtiger Art — vieles jagen, was 
ein anderer nicht agen Durfte, 
Auch der 12 — i ſeiner ng des a 
wegen Snot ng der ſtreikenden Arbeiter © 
folgen wird. 
Aufforderung zum Streik 
an die Kommunalbeamten Bo S 
Warji 29. Februar. (Eig. Tele 
Geltet fant art u eine Tagung det 
Berufsverbandes der Kommunalbeamten , erte 
ganzen Republik ſtatt, an der i 120 Delegi er 
aus allen Städten Polens beteiligten. Die 
ratungen dauerten den ganzen Tag an, it t⸗ 
wurde eine ganze Reihe von KLAR: C nie 
ſchließungen gefaßt, in denen g ig 
neue Kommünalgeſetzgebung ſowie die Neur 
lu des Penſionsweſens Stellung genom — 
2 Der uptvorſtand der Komm mu⸗ 
Beamtenverbände fordert außerdem alle Kom mit 
nalverbände des ganzen Landes auf, ſolidariſch pie 
Warſchau am 1. März die Proteſtaktion n on 
Neuregelung des Kommunal» und des foem 
uführen und dabei nicht vor allge- 
. des — dia zurück Kragen at” am 
meinen wur ar empfohlen, den 
1, Wär überall in den Gtädten buró" 
ren. 


— — 
Ankergang eines Moforfeglers 
Malmö, 26. Februar. Der nocmegifche Mog 
Zu f den hep 
einem Zuſammen mit dem ſchwe Het 
„N ördli Teil des 
8 . — "ben Mann m 
ehende Be ng ijt ertrunken. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Sener 


Verantwortlich für den oolitischen Tell: Ale 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Lesgeiel⸗ 
that. Für die Feile Aus Stadt und Land und 7 5 pelles 
kasten; Erich Jaensch. Für den übrigen redakt ame“ 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und REK zu" 


kommen und liberfehen dabei, daß wir 
werden. In Wahrheit wecken wir dur ſolche 
Angradheit nur das Mißtrauen des Gegners 


requiem zu halten. Mehrere Geiſtliche und eine immer ſein wird: unſer Domherr. ein t und feine Tat r 

Anzahl angehender Prieſter aſſiſtieren ihm. Das Die deutſche pema begleitet in in dankbarem en alles andere brauchten wie Aneis Sieges. 
Requiem, die Trauermeſſe, wird für das Geelen- Gedenken auf einem letzten Gange, und unzähs lächeln in einer Zeit, in der wir eines Sieges 
heil und die ewige Anſchauung N und lige ſeiner Landsleute, enen er im Leben hat nicht froh werden Tonnten. Auch im An eſicht des 
wieder ertönt der Wechſelgeſang, über Dpferung helfen können, wünſchten in der heutigen Stunde Mißerfolges den Zukunftsglauben ieh uhal: 
und Wandlung bis zum Abendmahl. Die Trauer: ihm die letzte Ehre erweifen zu können. ten, das war es, was uns Klinke 25 e 
mefie ift vorüber, die Vorbereitungen zur Ueber“ Als äußeres Zeichen dieſes Gedenkens möge lebt hat. à pes 
führung beginnen. Der Kardinal verläßt jetzt der Kranz zu Ihnen fpr n, den yE zuglei in Der Prieſterberuf hat es nicht geftattet, d 
wieder den Thron, ſein violetter Kar inals: Namen des deutſchen Geſandten in War u ſſich dieſe befte deutſche Art, wie fe i Klint 
mantel — in e und im Advent trägt niedergelegt habe Id ateit eworden war, durch das Blut weiter 


: rbte. hmütigen Herzens ſehen wir mit 
Jahres Purpur — ift einen Augenblick lang vor vermögen dem Entſchlafenen dadurch zu danken, 2 m 
DE r gaitar qu feher, als er dus ger verneit, da 0 ung 92. ihor bee nebmen m 5 dee das gehen wire Arjens e 
er Fleck leuchtet n s Purpurbarett Wirken und Leben zum n unſeres Volks⸗ s 

pi dann Hat er den ei I. 8 tums und zur Ehre ies den chen Namens. re a da 7 e e 
Vom Hochaltar her i =] Requiescat in pace!“ m mpfinden mir uns allefamt als 
pröpite, bee Rojena Seen r Nach der Anſprache des deutſchen Generals die hrer und Hüter Klinteſchen geh utes. 
der die Beiſetzungsfeſern leitet und die Ein“ konfuls betrat der verehrte Führer der Deutſchen Nicht fo, als ob wir verſuchen wollten, ihm zu 
ſegnung vornimmt, ihm zur Seite Dompropſt in Polen, Landrat a. D. Eugen Naumann, Nabe Denn dann müßten wir anders 
und Prälat Sander aus Frauenburg. Beide das Podium. Gerade Landrat Naumann, der ja Gearteten uns eine Maske vors Sai binden. 
Dompröpfte find Infulaten, d. h. fie dürfen die Domherrn Klinke beſonders gut durch die jahre- Damit aber würden wir Klinkeſche eſensart 
Biſchofsmütze, die Infel, tragen. Nach den Ein: lange Zuſammenarbeit kannte, war berufen, dieje 
ſegnungsgebeten formiert fih der große Zug der edle Geſtalt noch einmal vor uns hinzuſtellen. 
Geiſtlichen. Die Träger heben den Sarg vom Mit bewegten Worten jagte Landrat Naumann: 
Katafalk herab und tragen ihn durch das Mittel. „Meine lieben deutſchen Volksgenoſſen! Nach 
ſchiff und das Seitenſchiff zur Gruft die fih unter geheiligtem kirchlichen Brauche durfte nicht ein⸗ 


der Kardinal violett, in der übrigen Zeit des] Wir alle m Hat und 3 der Grenzen 


. die von Ehrlichteit und Natürlichkeit 

keherrſcht war, die immer das wahre Geſicht 

den en = wir ag 1 zus a können, 

ijt das, daß wir in Augenblicken, in denen d £ 

Imeifel und die Kleinm tigkeit r une Gewalt Lell e Ps 
kommen, das Bild unjeres Domherrn Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Pofener 
Tageblatt 


N . 
neee 


Poſener Kalender 


Montag, den, 29. Februar 
mo onnenanigang 6.42. Sonnenuntergang 17.30; 
ondaufgang 3:00. Monduntergang 9.26, 
gute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 13 
rad Celj. Nordoſtwinde. Barometer 767. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur — 3, niedrigſte 
13 Grad Celſ. 
Dettervorausfage 
für Dienstag, den 1. märz 
Aenleder etwas Bewölkungszunahme, ſonſt wenig 
ende rung. 
Mabaſlerſtand der Warthe am 29. Februar + 0,28 


tter, gegen ebenfalls + 0,28 Meter tags zuvor. 
— — K a N N 


Holzverſorgung des Wohlſahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 


Vontag: „Scheidung“. 
moneta : „Scheidung“. 
(mod): „Der Hauptmann von Köpenick“. 
M Teatr Rown: 
Dlentag: „Den man ins Geſicht ſchlägt“. 


enstag: „Den man ins Geſicht ſchlägt“. 
Mitood: Den man ins Geſicht ſclägt⸗ 
1 Kinos: 

pollo: „Das Jahr 1914“ (5, 7, 9 Uhr. 
Vielen: „Das große Spiel“. 12 Uhr 
kttopolis: „Der Selbſtmörder⸗Expreß. ( 
nA. %9 Uhr 
gr wosch: „Chriftus“. (5, 7, 9 Uhr.) 

! „Alanen, Ulanen“. (5 7, 9 Uhr) 
Mona; „Wo der Oſten — Often- ift“. (5, 7, 


3 Uhr.) 
46. Stiſtungsſeſt des Evang. Vereins Junger 
Männer 


eie in jedem Jahre jo hält auch in dieſem der 
å ng. Verein Junger Männer am Sonntag 
tare, dem 6. März, fein Seiftungsfeſt. Es bes 
unt mit einem Feſtgottesdienſt in der St. 
daulllieche um 10% Uhr, bei dem der Vereins⸗ 
orſitzende Paſtot Brummack die Feſtpredigt 
Aalen oll. Der Posaunenchor wird durch eine 
Aelde orträge den Gottesdienſt ſeſtlich ser 
k Nachmitlag findet um 5 Uhr ein Fe tabend 
Jachedan Veteinshausſaale ſtatt. der eine Reihe 
ti tetungen nebfi einer Feſtanſprache bieten 
td. Wir erwähnen davon nur neben den Po⸗ 
unen: und Muſitvorträgen, Gedichte, Turn⸗ 
jungen, Gejänge und vor allen Dingen die Dar⸗ 
stung eines gelſtlichen Spiels „Parzivals Heims 
At don Brig Valet. Der Zutritt fann auch in 
Wien Sabre nur gegen Karten geſtaltet werden, 
10 onſt der Andrang bejonders zu dem Feſtabend 
a irt ijt. Die Karten können bei den Vereins 
4 Atedern oder in der Kanzlei nachm. von 3 bis 
Ri br abgeholt werden. Eine Gebühr ift dafür 
mot zu entrichten, dagegen ift für jeden Teilneh⸗ 
et notwendig, daß er ein Programm beſitzt, das 
le Groſchen koſtet. Unter den gleichen Voraus⸗ 
fungen ſteht auch die Teilnahme an dem Fa⸗ 
i lenabend, der mit Wiederholung aller Dars 
an Ungen des Feſtabends am Montag, abends 
— 48 Uhr, im Evang Vereinshaus ſtartfinden 
è Die diesjährige Feier des Stiftungsfeſtes 
ut unter der Loſung: „Es ijt Zeit, den Herrn zu 
aien“ Möchte Diele Loſung durch die Veran⸗ 
wi tungen zu einem lebendigen Weckruf für un- 
bra Zeit werden, die einen ſolchen Aufruf nötiger 
aucht als alles andere. 


Nantvıenf der Aerzte. In dringenden Fällen 
u ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be 
TH, der Aeczte“ ul Pocztowa 30 (fr. Fried ⸗ 
ſtraße ]. Telephon 5555 erteilt 

8 Nachtdienſt der Apotheken vom 27. Februar bis 
8. tär Altſtadt: Apteta pod Bialym Orlem, 
Bien Rynet 41; Apteka Sw Piotra, ul. Pöl⸗ 
a, fa 1, Aptela Sw. Marcina, ul. Fr. Rataj» 
a 12; Apleka Srödecka, Rone! Sradecki 1. — 

1 1% 8. Aptetg Mictiewicza, ul. Mickiewicza 
bro 22; Apteka Pod Opatrzoscig Bofka, ul. Das 
lemſtiege 76. — Lazar ee p. Plucin⸗ 
or ul, nu Hose. — ilda: Apteka 
u una, Górna Wilda 96; Apteka przy Bramie 
`i rectie], Górna Wilda Nr. 3. — Stän⸗ 
gen achtdienſt haben! Golatih » Apotheke, 
A zowiecta 12, die Apotheke in Luiſenhaln (mit 
nag nahme von Sonn» u. Feiertagen von 2 Uhr 
Gotta s bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
ae, ie Apotheke in Gurtſchin, ul Mariz. 
Boa 158 und die Apotheke der Stanttranten: 

e. Pocztowa 25. 


.) 
45, 


Mat: 


Kleine Poſener Chronik 


Einbruch in das Berger⸗Gymnaſium 


m Ein ungemein dreiſter Einbruchsdiebſtahl iſt 
Rap ner der letzten Nächte in das Berger⸗Gym⸗ 
nachta verübt worden. Zwiſchen 3 und 4 Uhr 
Aue drangen Einbrecher in die Direktions⸗ 
otm ein und nahmen einige Dutzend Zeugnis: 
brije are jowie einen Stempel mit, der die Auf- 
Rand Paaſtwowe Gimnazjum im. Bergera w Po. 
efälj trägt. Man befürchtet infolgedeſſen, daß 
16 chte Dotumente des Gymnaſiums auftauchen 
Wer ſolchen Dokumenten auf die Spur 
t wird gebeten, ſich an die Direktion des 
a zu wenden. 

Nene 25 jährige Dienſtjubilàum feiert am 
Nittelſta; dem 1. März, der in den deutſchen 
dent y * und Vereinskreiſen bekannte Diſpo⸗ 
et a Landw. Zentralgenoſſenſchaft Poznan, 
Subile illiam Fröbel, ul. Skladowa 11. Der 
freut ar, der etwa im 50. Lebensjahre jteht, ers 
Hemi beſter Geſundheit, jo daß er nach menſch⸗ 
inbi Er meſſen auch noch das 50jährige Arbeits- 
aum wird begehen können. 


X. Opfer des Winters. Beim Rodeln in der 
Nähe des Stadttheaters wurde der 25jährige 
Joſef Kkobuſzewſki, Sandſtraße 4, von einem 
Schlitten überfahren. Da Klobuſzewſti eine ſtarle 
Blutung erlitt, mußte er von der A b ichen 
Bereitſchaft in die Wohnung gebracht werden. — 
Beim Eislauf in der ul. i fiel die 
Anna Sobecka ſo unglücklich hin, daß ſie ſich ein 
Bein brach. Sie wurde von der Aerztlichen Be⸗ 
reitſchaft in das Städtiſche Krankenhaus gebracht. 
— Auf der Eisbahn am Wildator wurde Eduard 
Laskowſki, ul. Wſpolna⸗ am Fuß ſchwer verletzt. 


x Fünſzehnjähriger ſcheidet aus dem Leben. 
Der 15jährige Marjan Polus, ul. Slowackiego 33, 
machte in den Vormittagsſtunden ſeinem Leben 
durch einen Schuß in die Stirn ein Ende. Der 
hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft konnte nur 


Aus Stadt und Sand 


zwelftungsſchrittes ift nicht geklärt. Die Leiche 
wurde in das Gerichtsproſektorium gebracht. 

X Das hieſige Arbeitsloſenkomitee teilt der 
hieſigen Kaufmannſchaft mit, daß die Rechnungen 
für verausgabte Waren bis zur Nr. 2000 vom 
29. d. Mts. an geregelt werden. 

X Seltene Gäſte. Wie wir erfahren, ſoll in 
den nächſten Tagen Prinz Murat, ein Sproſſe 
des früheren Königs von Neapel und des be⸗ 
rühmten Generals der NapoleonsArmee, nebſt 
ſeiner Gattin in Poſen eintreffen. Wie verlautet, 
wird die Prinzeſſin Murat einen Lichtbilder⸗ 
vortrag über Indien — China halten, wo ſie mit 
ihrem Gatten längere Zeit verweilte. 


Iwangsberſteigerung 


X Dienstag, 1. d. Mts., mittags 12 Uhr in 
ankowo⸗Miyn, bei Pudewitz, eine Lokomobile 


J 
noch den Tod feſtſtellen. Die Urſache dieſes Ver⸗ nebst Elevator. 


Das Ende des mehrfachen Mörders Frankowſli 


vor dem Standgericht leugnete er jede Schuld, erkannte aber 
die Mordwaffe als ſein Eigentum an 


X Poſen, 28. Februar. Heute gegen Mitter: 
nacht or e 4 K Mörber Walentin 
Frantowſti auf dem Hoje des Poſener Gerichts⸗ 
geſängniſſes durch den Strang dme ee 5 

Das Begnadigungsgeſuch an den Staatspr 
denten — erſt Ez vor Mitternacht auf teles 
graphiſchem Wege beantwortet. 

Der Stantspräfident machte von dem Recht 

2 3 vet 83 a 
Vor der Hinrichtung uchte den 
Franzistanerpater, der bis zur Bollitredung des 


Urteils bei ihm weilte. Im letzten Augenblick 


fühte Frantowſii das ihm hingereichte Kreu 
— Staatsanwalt Göralemlez das Urteil 
e hatte, wurde sure den Henter Macie: 
ewjfi, der um 11 Uhr mit dem D-Zug aus War⸗ 
En gekommen war, das Urteil voll reckt. Der 
Arzt flellte den Tod des Gehängten fell. 

Die Vollſtreckung des Urteils durch das Poſe⸗ 
ner Standgericht Jon durch Anſchläge an den 
Litfaßſäulen bekannt gemacht 2 — 25 i 4 

Nachrichten in verſchiedenen Zeitungen, n 
8 maA in letzter Minute feine Schuld 
bekannt hat, entbehren jeder Grundlage, da 
außer den n der 
vollſtreckun igewohn 5 

ie e an onnabend re rn 
Augenihein Überzeugen konnten, iſt der Galgen 
jo gebaut, daß dem Delinquenten inſol r 
Raſchheit der Prozedur der Vorgang fe taum 
bewußt werden kann. Kaum der Delinquent 
den Hof betreten, als ihm das Geſicht bedeckt, die 
Schlinge umgelegt und ihm der Boden unter den 
Bühen, der l durch einen Hanbgeilf inet, ent- 
zogen wird. x 1 


X Poſen, 29. Februar. Wie wir ſchon in unjerer 
— — kurz meldeten, wurde Walentin 
tanlowfli des Mordes an dem Grenzbeamten 
5 für ſchuldig erklärt und zum Tode durch den 
Strang verurteilt, K 
Das Standgericht, das gegen ihn am Sonnabend 
verhandelte, fiand unter dem Vorſitz des Lands 
richters Dr. Cyprian, Als Beiſitzer fungierten 
die Richter Kwaſek und Tetzlaff. Die Anklage 
wurde von Staatsanwalt Göralewicz vers 
tteten. Schon Linde vor Beginn der Verhandlung 
war das Landgericht das dit vieler, die Zeuge 
der Verhandlung ſein wollten. Nur einer ſehr 
begrenzten Schar konnte der Eintritt in den nicht 
ſehr großen Saal gewährt werden. 
Unſere Leſer erinnern fih gewiß, daß der An⸗ 
id) auch 


ellagte Walentin Frankowſki. der 
Gran e nennt, und im 32. Lebensfahr ſteht, des 
Mordes an dem Grenzaufjeher Johann Gis bei 


Miala im Kreiſe Samter am 17. Januar dieſes 
N beſchuldigt wurde. An dieſem Tage wollte 
is mit ſeiner Familie bei einem Bekannten 
Szymandera Beſuch machen. Unterwegs traf er 
einen Radfahrer mit reichlichem „der von 
der Grenze kam. 

Als der Beamte von dem Fremden einen Aus⸗ 

weis verlangte, griff dieſer ſoſort nach der 

Waſſe und gab auf Gis mehrere Schüſſe ab. 
Als Gis jhon tot am Boden lag, feuerte der Rad» 
ſahrer weiter auf ihn. Kurz nach dex Tat konnte 
Srunlowffi in Scharfenort, als der Tat dringend 
verdächtig, verhaftet werden. Ermietlungen er» 
gaben, daß Frankowſti in Deutſchland den Gens 
darmen Krüger mit der gleichen Waffe nieder⸗ 
eſchoſſen hat, als diefer von ihm ſeinerzeit eine 
Be itimation verlangt hatte. 

Š rantowjti, der vom Rechtsanwalt Dr. Szuſt 
verteidigt wird. 

beſtreitet jede Schuld. 

Er will am fraglichen Tage Überhaupt nicht in 
Miala geweſen ſein. Sein Verteidiger beantragt, 
den Prozeß einem ordentlichen Gericht übers 
weiſen. Ein Sic ee ae ſei hier nicht 
am Viage, da der Angeklagte nicht gewußt hätte 


daß eine derartige Straftat unter das Standreht í 


falle. Der Anirag wird abgelehnt, da Unkenntnis 
der Geſetze nicht vor Straſe ſchützt. Der als Zeuge 
vernommene Eiſenbahnbeamte Szymandera, zu 
dem ſich Gis damals begeben wollte, und der der 
Erſchießung feines means noch mit angeſehen 
hat, erzählt nochmals ausführlich den ganzen Vor⸗ 
gang. In dem Angeklagten Frankowſki will er 
mit Beſtimmtheit den Täter erkennen. Der erſt 
jährige Sohn des Ermordeien Heinrich erkennt 
ebenfalls den in der Anklagebank ſtehenden Fran⸗ 
kowfti als den Mörder feines Vaters. A 

ann Kſigzek beſtätigt die Identität des Anger 
lagten mit dem Mörder. Vom Zeugen Wladis⸗ 
laus Kowal wird ſie beſtritten. Ein weiterer 
Zeuge, namens Jankowſki. der mit Kowal ge» 
meinſam den Angeklagten getroffen hat, behauptet 
mit Entſchiedenheit. daß der Angeklagte der Mör⸗ 
der ift. Auch der Zeuge Hellwig beitätiat diefe 
Ausſagen. Das aleihe tut die Teuain Nychlik 
Der Kriminalbeamte Leo Schmidt erzählt, wie 


eines Tages der Kriminalbeamte Marquardt aus 
Stettin zu ihm gekommen ſei. Er ſuche den Mör⸗ 
der des Gendarmen Krüger, der wahrſcheinlich 
nach Polen flüchten werde. 
Photographien aus dem Verbrecheralbum er⸗ 
aben, daß Frankowſti außer für den Mord 
s Grenzbeamten Gis und des Gendarmen 
Krüger noch für eine ganze Reihe von Ein⸗ 
brüchen und Banditenüberjällen verantwort⸗ 
lich zu machen iſt. U. a. gehörte er der 
berüchtigten Bande der „Schwarzen pand“, 
Weiler hat er den Raubüberfall auf einen ges 
willen Papke mit auf dem Gewiſſen. 
er Angeklagte beſtreitet während der ganzen 
Verhandlung jede Schuld. Er macht einen außer 
ordentlich zurückhaltenden und beſchränkten, i 
man tann daft jagen blöden Eindruck. Als i 
vom Vorſitzenden die beiden Schußwaffen ge 
eigt werden, mit denen er ſeine Untaten voll 
racht hat, erkennt er nur eine als nr Eigentum 
an. Die andere foll feinem Genoſſen Marſzollit 
gehören, der noch geſucht wird. Mehrere Anträge 
der Verteidigung auf Vernehmung weiterer Be⸗ 
8 tungszeugen werden vom Gerichtshof abge⸗ 
ehnt 


nt. 1 
Staatsanwalt e hält die Anklage im 
vollen Umfang aufrecht. ogar die Ermordung 
des Gendarmen Krüger ir die Angeklagten 
ſtehe dank den ſchriftlichen Ausſagen des deutſchen 
Kriminalbeamten Blum und des Kriminal- 


-< 


Angekla 
ftets r 


richishof zog ih nach den letzten Worten des Ans 
geilen zu einer kurzen 5 zurück, deren 
Erge ſt. 


Ein gefährlicher Wüftling 


*) Rogaſen, 27. Februar. Am 24. war der 
Landwirt Dete aus Wladiſchin mit ſeiner Frau 
nach Rogajen gefahren. Das nutzte ſein Knecht 
Siermit dazu aus, um über die 12jährige Tochter 
des D. herzufallen und in die Scheune ju 3 
wo er ſie vergewaltigen ſuchte. Das Kind, das 
laut um Hilſe ſchrie, wurde zum Glück von dem 
Dienſtmädchen des D. gehört, die 11 85 zu Hilſe 
eilte und es den Händen des Rohlings entriß. 

Als abends der Landwirt mit ſeiner Frau heim- 
kehrte, erfuhr er von dem Vorfall. Von feinem 
Herrn zur Rede geſtellt, zog er ein Meſſer und 
ging damit auf Herrn D. los. Obwohl er ihn nicht 
unerheblich verletzte, gelang es Herrn D. ſchließ⸗ 


ich doch, t Tür hi 
gr erialiete ſelen Sajat. Der S est hat Ba 


r Sache angenommen, jo daß der Vorſall 
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben wird. Dete 
hat ſich in ärztliche Behandlung begeben. Lebens⸗ 
geſahr besteht für ihn nicht. 

Der Tod unter dem Eis 


fk. Krotoſchin, 28. Februar. Erit jetzt wird ein 
Unfall bekannt, der ſchon am Ben 
Montag zugetragen ha ie gewöhnlich, ver⸗ 
nügte auch an dieſem Tage auf dem Eiſe 
im Park eine größere Kinderſchar. Durch eigene 
Unvorſichtigteit geriet ein Kind in ein Eisloch. 
Be gr Augenblick gelang es 11 jedoch noch 
ch auf den Ellenbogen über dem Eis zu halten. 


Der zuiällig vorbeilommende Wachtmeiſter Woj: 
taſinſti 109 es dann aus dem Waſſer. Kaum 
eine Stunde f. 


äter trieben die Kinder auf dem 
Eiſe erneut ibr Spiel weiter. Dabei fiel der 
elfjährige eg Józef Nowicki aus Jutro: 
n, der hier bei feinem Großvater in der ul. 
unowjta wohnte, in das Eisloch und verſank 
ofort. Die alarmierte Polizei und der hinzu 
pesene Kreisarzt erſchienen bald darauf an der 
Unglüdsitelle, rt nach längerem Suchen ge 
. 175 den kleinen Körper zu Jirden, W 
derbelebungsverſuche waren erfolglos. 


18 Stück Vieh verbrannt 
? Mogilno, 28. Februar. Am Donnerstag ra 


mitt egen 

En Hals Sjumlanjfi in Katnie, Kreis Mo: 
ilno, ein Bener aus, welches mit ſolcher S 
igkeit um 

mit 18 Stück 

Die herbeigeeilte 
ter retteten den Reſt des 
augenmert war auf den Schutz der umliegenden 
Gebäude gerichtet. Die Urſache des Feuers iſt 
auf unvorfihtigee Umgehen mit Feuer durch den 
Vorwerksſchmied zurückzuführen. 


Ur. 49 


Dienstag, den 
1. März 1932 
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Bei u, aor Hautfärbung. Mattig- 
keit der Augen. üblem Befinden, trauriger Ges 
mütsſtimmung, ſchweren Träumen ijt es ratiam, 
9 Tage hindurch früh nüchtern. ein Glas na- 
türliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu trinken. 


Wolhnnienhilfe der Poft 


Unter den vielen Paketen die täglich bei der 
Inneren Miſſion für die 3 ein⸗ 
gehen, befanden ſich kürzlich drei Sendungen aus 
verſchiedenen Orten. die nur die Anſchrift tru- 
en: „Poznan P. K O. 208 390 Wolhynienhilfe“ 

ein 8 keine Straße und Hausnummer 
war angegeben und doch wurden die Palete rich⸗ 
tig ihrer Beſtimmung zugeführt. Jeder, der den 
Landesverband für Innere Miſſion kennt, wei 
daß 208 390 die Zahl feines Poſtſcheckkontos i 
auf das er Einzahlungen für die Wolhynienhilfe 
erbittet. Aber 15 auch Poſtbeamten dieſe 
Kontonummer und ihr Stichwort ſo vertraut iſt, 
duh fie ſofort den Weg zu ihrem Inhaber fenden. 


eu 
Ko der Wolhynienhilſe entgegenbringt. und 
das ihr die Innere Miſſion wirklich dankbar iſt. 
Es z rührend mit welch jtrahlender Freude die 
Poſtboten die Pakete abgeben und ſich mitfreuen. 
daß das Hilfswerk jih fo erfreulich entwickelt. 
Die richtige A für Paketſendungen ift: 
Poznan, 2 


za marzewfkiego 3. p 


a — 
Künſtleriſche Erfolge eines Poſeners 


Walter Behr, ein junger, aus ‚Polen ge 
bürtiger Künſtler, Sohn des jetzt in Breslau 
wirkenden Juſtizrats Behr, war in der vorigen 
Saiſon an den Vereinigten Theatern in Breslau 
tätig, wirkte im Oktober und November 1931 bei 
Rudolf Nelſon in Frankfurt am Main in einer 
neuen Revue mit nud trat in den Monaten De⸗ 
zember und Januar in den Berliner Kabaretts 
„Katakombe“ und „Palais am Zoo“ auf. Seine 
Darbietungen hatten ungewöhnlich großen Erfolg 
bei Preſſe und Publikum. Auch in Wohltätig 
keitsveranſtaltungen für die Winterhilfe wir 
er mit Kläre Waldoff und Paul Godwin ebenjo 
erfolgreich mit. N 


——— ö 
Wafhington- Briefmarken 
X Anläßlich des 200. Geburtstages des ameri- 
kaniſchen Freiheitskämpfers Waſhington hat das 
olniſche Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium 
⸗Groſchen⸗Marken mit Bildniſſen von Puſawfki, 
Waſhington und Kosciu erausgegeben. Die 
Marken ſind bereits in Verkehr gebracht worden. 
— 
Lifa 


k. Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 
drangen Diebe in den Verkaufsraum des Fleiſcher⸗ 
meiſters Odrobinſti an der Bahnhofſtraße ein und 
ſtahlen Wurſtwaren im Werte von mong 

Von den Tätern, die durch ein n 
e 8 Fenſter in den Laden gelangıen, 
jede Spur, ; 

tippe und Typhus. Am geftrigen 
freitag E sare die biefgen Schulen na — vi 

Biger Pauſe, die durch die ſtarke Grippeepidemie 

ervorgerufen wurde, wieder mit dem Unterricht 
egonnen. Da jedoch die Mehrzahl der Schüler 
weiterhin krank iſt, wurde der Unterricht in faſt 
allen Schulen für Beige weitere Tage unter- 
brochen. Der Unterricht im deuſſchen Privatgym⸗ 
naſium innt wieder am 1. März. — Es iſt zu 
bemerken, daß in unſerer Stadt ein Gerücht kreiſt, 
das von einem Todesfall infolge Typhus wiſſen 
will. Sollte fü Ir pi Gerücht bewahrheiten. fo 
werden die zuſtändigen Stellen beſtimmt alle 
Maßregeln ergreifen, um eine Ausbreitung dieſer 
Seuche zu verhindern. 

k. 25 jähriges Berufs jubiläum. Am 
heutigen Sonnabend begeht Herr Dr. med. Müller 
in Muske, Kreis ifia, ein 25jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Der Jubilar praktizierte vorher lange 
Jahre in unſerer Stadt. 

k. Shredlider Unglücksfall. DIR 
Zap waren einige Arbeiter in Radomysl beim 

ällen einer alten Pappel auf der Neal be» 
chäftigt In dem Augenblick, als der Baum zu 
Boden fiel, kam der 4jährige Leo Kubicki aus 
einem Hauſe gelaufen und wurde vom fallenden 
um getroffen. Der Knabe erlitt einen Bruch 
der Wirbelſäule, eine Quetſchung des Bruſtkaſtens 
und andere Berie ungen. Die erſte ärztliche Hilfe 
leitete dem Unglücklichen Dr. Nowak aus Luſch⸗ 
wiß Der Zuſtand des Kindes iſt hoffnungslos. 

. Verſamm⸗ 
lung. Am 22. d. Mts. fand im Przerackiſchen 
Lokal in Reiſen, Kreis Liſſa, eine Verſammlung 
der Ortsgruppe Reiſen der Welage ſtatt. in der 
Geſchäftsführer Netz einen Vortrag über Anferti⸗ 


ung von Teſtamenten und Erbſchaftsangelegen⸗ 
delten hielt. Hierauf ſprach Herr Heymanns 
Bialozewin über gewinnbringende Geflügel⸗ 


haltung Beide Vorträge wurden von den An⸗ 
weſenden mit gam Intereſſe verfolgt was auch 
durch die anſchließende Debatte bewieſen wurde. 
Zum Schluß der Verſammlung wurde beſchloſſen. 
in der erſten Märzwoche einen landwirtſchaftlichen 
Buchführungskurſus ſtattfinden zu laſſen. 


Sichern 
F ; 
i Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


= | 
Pofener Tageblattes 


durch Ioforfige Erneuerung des. 
Abonnements für den Monat 
märz! 


t doch für ein großes Intereſſe, das ſelbſt Fe : 
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PP.... . a P fuhr der um 20.16 Uhr von Barcin kom⸗ nachher mit Pferden aus dem Graben. Von den] Berufsboxer Paul Völkner den Tod fand, be 


1 9 mende Güterzug Nr. 1876 auf ein totes Gleis, Fahrgäſten iſt glücklicherweiſe niemand verletzt ase geſtern die Boxſportbehörde Deutſch⸗ 
TAR des B a f 2 auf dem Güterwagen ſtanden. Auf diefe Güter worden. lan Es wurde in der Sitzung, der auch Be 
Scheune mit Stroh und Heu nieder. Die ſofort 64 de rule der Zug auf, fo daß zwei Waggons Verſetzung des Polizeitomman⸗ WIE der Kriminalpoli iger beiwohnten, eſtgeſtell, 
alarmierte Feuerwehr löſchte den Brand. aus den Öleijen ſprangen. Sonſtiger Schaden ift |b an ten. Schon ſeit längerer Zeit iſt von e oap ‚niehanden eine Soul trifft. nmg a 
ik. Die Geſchichte zweier Pferde uicht entſtanden. Verſetzung des bisherigen Bofgeitommandanten hun dena E eifo maig, A. Sampe 75 
deden. Während des Vorweihnachtsmarktes x z Mit Leinwand gut verſorgt. In Kosnierkiewicz in die Oftgebiete die Rede Jetzt unglücklich uf l. > den i 155 en "Se pirn 
er heutigen Nacht jtahlen bisher unermittelte iſt dieje Maßnahme erfolgt. An feine Stelle trat 8 . T eſſen Urſache eine eu 
Diebe nach Zertrümmerung der Schaufenſter⸗ ein Warſchauer Beamter, deſſen umſichtiger Ar- des E ich öltner geweſen ſein muß. ME 
ſcheibe bei dem hieſigen Manufakturwarenhändler beit es Nala ng ‚Jufuichzeiben ift, daß der deen . . 125 das Enn 
iin Werte Aana = sw 7 armand Enge nena u enojien hinter Nummer nn erklärt — hat fih völlig torre 
im Werte non oty a die eibe bereits Sicher gebra wurden. 
geſprungen war, hatten die Diebe 550 die Oeff⸗ e eee S ort Rundſchau 
nung erweitert und ſo die Sachen herausgeholt. ee 6 Am letzt y 2 
„Ein geriſſener Gauner. Am letzten — — ͤ VM— 
Bunih Weite an Miabi sin Dies vom Martie en Panz |, Jot Madmen siner Jo che e 
xX uhe, und da er verfolgt wurde, lief er in das $ 2 
Vieh: Derbe SR Sae KEk EA - 1 0 Haus des Bäckermeiſters Halle, eilte die Treppe N Begegnung zwiſchen „Warta“ und Soko 
T Schweinemarkt findet am hinauf und ſchloß fih in einer Stube ein. Das die 11:1 für die Grünen auslief, betraten 
Donnerstag, 3. März, ſtatt. ahnten jedoch die Verfolger nicht, als ſich die geben auch zwei deutſche Boxer (Held und 
Gneſen Spur bene verlor, und machten kehrt. Hier Nieswaldt von der portvereinigung 


1, Diebsarbeit. In der ul. Wawrzynca 13 85 as ber Dieb bie Wohnung, mn „a 15 a datt de Handen 
drangen Diebe in der vergangenen Sonntagnacht oty ſowie een kreuzen. Die 


in das Geſchäft des Fleiſchermeiſters Bilinſki ein, ſchwand dann ungeſehen. Königsberger Gäſte 

wo ihnen eine recht fette Beute in die Hände fiel. Czarnikou verloren zwar beide Kämpfe, hinterließen aber 
Geſtohlen wurde ein halber Ztr. Fleiſch und e Tem Unglück rechtzeitig ent doch einen durchaus guten Gesamteindruck. Be 
Wurſtiogren, 3 geräucherte Schinken, etwa ein gangen. Am Sonnabend gegen 9 Uhr abends ſonders gilt dies von dem oſtdeutſchen Meiſter 
halber Zentner friſcher Schinken und zwei Seiten paſſierte J. Urban mit Pferd und Wagen die Held — nicht zu verwechſeln mit dem Münchener 
geräucherter. Bauchſßeck. Der Schaden beträgt Chauſſee Ezarnikau- Kolmar. Plötzlich ſcheute] Jeld, den wir in Poſen auch ſchon ſehen durften. 
etwa 210 Zloty Von den Dieben fehlt jede das Pferd und ging durch. Um es in der Gewalt] Der oſtpreußiſ Federgewichtler, der den 
Sr „In der Nacht vom 20. zum 21. wurde der zu behalten, zog der Lenker des Pferdes die Leine . in 2 e ber 25 
daufmann Heinrich Krauſe von Dieben heimge⸗ zu ſtark an, wodurch fie riß. Das Pferd rannte feinem Guben Ab ir Dider im, Kommen 
werte von 100 Zloty wurde geſtohlen. Polis eine auſſeebaum vollſtändig zetirümmert, | it, eine ausgezeichnete Figur än zen: 
zeiliche Ermittlungen blieben bisher ohne Erfolg. and 85555 005 das Pferd Peiner Wagen davon: war feine Defenſiv: Taktik Nur eine 


— 5 kleine Punktüberlegenheit in der zweiten Runde 
Am vergangenen Sonnabend abends gegen lief. Nur durch rechtzeitiges Abſpringen vom 93 S Bartan: der" feine gaben ce Bein 


* 


im vergangenen Jahre wurden dem Landwirt 

Jozef Czubal die Decken von den Pferden ge⸗ 
2 len. Dieſer Tage nun ſah ſie Cz. auf den 
Pferden des Landwirts Marian Lis aus Dzielice 
wieder. Der benachrichtigte Polizeipoſten be⸗ 
ſchlagnahmte die Decken. L. behauptet, daß ſie 
finn ſeiner Frau in Krotoſchin gekauft worden 
n 


ik. ung lückstag eines Fahrrad 
diebes. In ee WA wurde aus der Woh- 
nung des KRornel Chochalſtt ein Fahrrad im 
Werte von 170 Zloty geſtohlen. Der Polizei ge⸗ 

lang es nun nach ſofort eingeleiteter Unterſuchung 
den Dieb in dem Wladyflaw Król aus Grebom 
zu ermitteln und feſtzune men. — In Nea ſen 
wurde dem Staniſlaw Ryb ein Nad geſtohlen 
Auch in dieſem Falle mußte Wladykaw Krol die 
Täterſchaft zugeben. — Ein dritter Fahrraddieb⸗ 
ſtahl wird aus Kozmin gemeldet, wo dem Wla⸗ 
dyſtaw Szymczal aus Uniſtaw, als er in der 
Krankenkaſſe zu tun hatte, ein Fahrrad, Marke 
Viktoria“ N. 811 676, geſtohlen wurde. Die 
Polize i hat eine Unterſuchung eingeleitet. Es 
ijt nicht ausgeſchloſſen, daß Król auch hier ſeine 
Hand im Spiele hat. 


Jarolſchin 


x Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 
m wurde E ed einem Sooper EHER haft Stefa- 
Ar nowo Weizen ausgedroſchen as Stroh ließen 11 Uhr, wurden auf dem Bahnhof Arkuſzewo von Wagen rettete U, fein Leben. Pie 
N die Diebe liegen, während ſie die Körner mit⸗ vier Männern eifrig Kohlen von den Waggons B R baum Men Dun ae 1 a ee N a 
nahmen. Die Polizei hat die Unierfuhung cin- gew was jedoch Bahnbeamte bemerkten. Trubaum un EN geg 


e zu 


ſucht. Ein größerer Poſten Fiſche im Geſamt⸗ die Chauſſee entlang, bis endlich der Wagen. an 


Dr. dt, der jih leider etwas nonchalant zeigte, 
r geleitet. Eine telephoniſch herbeigerufene Polizeiſtreife * Deutſche Winterhilſe. In der ar ein 

= è ik. Çine ganze Stadtin einer Kirche. überraſchte die Bande, welcher es aber noch gez Woche vor W achten konnte die deutſche Win⸗ „ e 25 4. Kunde „ 
7 A Ueber die gigantiſchen Ausmaße der neuerbauten Ip zu flüchten, Zehn Zentner Kohlen, die ſchon |terhilfe Birnbaum an über 60 Xrbeitslofe, nicht mehr wettmachen konnte. — Die Begeg 


katholiſchen Kirche erfahren wir ſoeben folgende | i 
intereſſante Einzelheiten: Die gegenwärtig abge- 
haltenen Mijjtonsabende füllen das neue Gottes- 
' haus allabendlich. Vorgenommene Zählungen er- 
7 gaben, daß fih ier 45 bis 5000 1 ver⸗ 
a ſammeln. Wenn man nun in Betracht zieht, daß 
der Chor und die Anbaulen nur teilweiſe eſetzt 
4 waren, läßt ſich behaupten, daß das Gotteshaus 
8500 Per onen, alſo alle Einwohner der Stadt 
ii SUIG unter ſein Dach faßt. Es ift erſtaun⸗ 
ap ich und gleichzeitig für den Eifer und die Liebe 
der hieſigen talholiſchen Gemeinde zur Kirche be⸗ 
zeichnend, daß dieſes Bauwerk, mit dem ſich nur 
1 wenige in der Wojewodſchaft meſſen können, in 
f dieſer ſchweren Kriſenzeit entſtehen konnte. 


Jnowrociaw 
na Wehe 


Be 

äcke gepackt waren, und zwei ahträder blic- | Arme und Alte die in jo reichem Maße einge: “ ren 

Seh am Tatort urüd. Mittels der Regiſtrier⸗ gangenen Gaben verteilen. Kleidungsſtücke, mamelle Grünen mit Gotan, Jeli, waren 

tafeln an den Rädern dürfte es der Polizei bald Suhe Lebensmittel und kleine Geldſummen Batala hier und dort aber auch des Wieder: 

gelingen, den Spitzbuben auf die Spur zu kom⸗ n jo manche Weihnachtsfreude bereitet. Den zufſtie s, wie z. B. bei Majchrzycki, deſſen Nahkampf 

men. — In der Nacht zum 24 dran en Einbrecher Kern gen Spendern ſei auch noch an dieſer Stelle gegen Genen ſtark an Volumen zugenommen Hat: 
in den Kiosk des Herrn Michalak in der ulica Bent ichſt gedankt. Anter dem Leitwort „Wir In dieſer Kampfmethode | eln er fetzt bitter⸗ 
Warjjawjla ein und raubten größere Mengen wollen weiter helfen“ ift beabſichtigt eventuell X nite Arbeit leiten zu wollen. Allerdings muß 
igaretien, Zigarren, Schokolade und Bonbons. eine nochmalige kleine en, vorzunehmen. eingeräumt werden, daß er in 2 i 

er Geſamtſchaden beträgt über 200 Zloty. Die Binne einen oaen Gegner hatte, der denn au p 

Polizei ift den Einbrechern auf der Spur. Ä niſch k. o. geſchlagen wurde. Arſti verfiel im 
Aolmur í 5 tz. Mifjionsportrag Am Mittwoch Kampfe gegen Pierard in feinen alten Fehler 


a. Der Männer ⸗Turn verein 1861 ſim hieſigen Gemeindefaal zu einem Miſſionsvor⸗ Gegner mehrmals in Die Knie, 
hielt am Sonnabend ſeine Monatsverſammlung trag, gehalten durch 1 Dr. 1 aus Ber⸗ zeigte Kajnar. Den einzigen y 
ab. Bei dieſer Gelegenheit wurden für 25jährige lin, eingefunden. Der Redner geb eine | „Soft“ üben olte ſich Ladek, aber auch da 
Mitgliedſchaft den Mitgliedern Boeste, Fandler, gehenden Bericht über aan ärztliche a bei — omauſ HR hätte unent ieper 
este, Krenz, Lalla, Roefeler, Rotenhagen und Malaria. Lepra und lafkrankheit. Die An⸗ n werden können. — Pilat machte mi 
truni die ſüiberne Vereinsnadel verliehen. Den w ejenden lauſchten geſpannt den Worten des Hauptes („Orgi“) nicht viel Federleſens. Det 
‚| Turnern Gutzmann und Pubanz wurde das |Redners und konnten a er einiges über die Thorner ergab fih, nachdem ihn der Gong 
„bronzene Turn- und Sportabzeichen nebſt Urkunde Sünden, der —— 2 Ta kag a ga u. dem Auszählen gerettet hatte. 
lt] deren ämpfungsa a 
n [unb Jung ml en ER AAT Den ftattete barany Herrn t, Krieger jeinen und) Mad den lebten Meldungen 0 0 „ 
r Ge * it ede „Die 

elben die Mu e der wir uns alhier Neffen den nden“ wurde die ring weder jein Gegner Groß noch der King, 
agten |Buztstag begehen. Die Edangeliſche nhie an auch nen Neuf abt gehalt a Goblewſtt ſelöſt weil 9 — — — : 
brachte ihren Dank dur eberrei mug Te de y 

ki Gejhents zum Ausdruck Ein Kaffee⸗ bei 5 Rates 35 — ra — 

chen, das von ze: Borfigenden mit einem genier teriheibe eingedrückt und Herrengar 

hüben Gedichtchen eröffnet wurde, bewies, rte von ca. 150 Zloty entwende del 38 Den „Begal 250171 gewannn die „A. 3. 
welche Liebe ſich der e Anna in der Biefigen | Eisi ter Emil Schulz wurde an einer in|S.“-Mannidaft, indem fie geſtern „Warta“ in 
Benöfterung erworbe pn evangeliſchen, Sa ananira gelegenen nd ji 2:0 das ne 25 
katholiſchen und rinier Samit en erfreut fie fi werkszeug im Werte von ca. 300 Zloty geſtöhlen. das ganze Math 4:2 für die Studenten aus 
gleicher Beliebtheit. Leider konnte man bis jetzt keine Spur von den fiel. Die entscheidenden Tore ſchoß Warminik 


— Berg are. In die er ihlen ei des] Die polniſchen geichtathleten die gegenwärtig 


amoſe Technik 
unkt für die 


abends 8 Uhr hatte ſich die evangeliſche Gemeinde des Abwartens, zwang aber ir einen 


er früher einmal eine irn? 
rankheit durchmachen mußte. 


* 
Q 
* 
ni 
3 
En 
g 
3 
2 


en 
e war. Der Ungeflgt x 3 


igk 
E 
RREN 
82 5 
= 
8 
22 
a 


elle nicht genug beleuchtet war; E 
fo v. Auto fährt in den Chauſſee⸗„Konſums“ in euer: verſuchten einige] unter der Leitung des Eſten Klumberg ein inen 

raben. Während des 1 ſtarken] Jugendliche E der Nacht vom Mittwoch zum | fines Hallentraining in Poſen abſolpieren, lang 
neefalles am Freitag f das von Obornik Donnerstag nzudringen. Ein Nachtwächter im Juni in Amſterdam und Antwerpen ſtarten $ 

ne Auto des Denti den Szalczynſti aus ee Re erjone 1707 eine u pag Das Antwerpener Programm wird 5 
Mt a trotz langſamer Fahrt in der Kurve damit zum Kon e Er ſcheinlich durch einen Verſuch Ku 9 tis, gert 
miner Trockenhauland in den Chauſſeegraben und fo ige te Spur und konnte Namen, feft- Weltrekord über 5000 Meter zu brechen, bereiche 

kürzte um. Eine Scheibe ſowie das linke Border- | jte a und ble Pore benachrichtigen. Durch werden, 

rad wurden zertrümmert. Vorbeifahrende Land⸗ das Eingreifen des Nachtwächters 9 ein * 

wirte halfen das Auto auſſtellen und zogen es !Diebitahl verhindert werden. Nach der 2:0 ⸗Niederlage der polniſchen as 

hoken⸗Olympiamannſchaft in Detroit ſind die n ta 

nerbliebenen drei Spiele der Polen in bir 

abgeſagt worden, jo daß wohl mit ihrer T ef 

nahme an den Europameiſterſchaften 


1 in Berlin gerechnet werden kann. Die potes 
AR werben, wenn fie ih wirklich ſtark fühlen, Di 
9 LL Gelegenheit nicht verpaſſen wollen, um aus 

. Gelernten die Nuganwendung zu ziehen. A 


lens im Motorradrennen i 
:!: —!, ñꝶꝶęmy T e in toim Jahre gu "zalen Male in P ae 


d Aust t d wahl 
Bampbeil fährt 408,047 Stundenkilometer [a it, ur eni ertir e finer Ber e an ber elhren one 


e Sania eA, Der 5 Ausſicht genommen. Man rechnet im ale de 


sr dilet en wurde die Schuld des Chauffeurs 
a erwieſen. Er wurde zu einem 


ge 8 dat teine eznferen. Folger Nad A 
Jog 


— . . '.. .:o — . . . i. . 


NE r, - ae A ae ei it eine ſchnur⸗ sji 

i ü Beach (Florida). Der bekannte enge Stundenmitel von 408,047 Kilometern tred tatſächlichen Zuſtandekommens dieſer Beran 

5 tiid eier Bea (Die A Malcolm Campbell erreichen und damit einen eigenen Weltrekord wS e ae. ner ei oe 125 hing 9 5 er von Spitzenfahrern Er 

À tonnte am 24. ya an trotz ungünftiger Wetter- von 396,04 Stundentilometern, den er vor etwal y jest e bete gerade und ebene Strede in Deuschland, Deſterreich. der Tſchechoſlowakei un 
age el mit feinem Rennwagen „Blauer einem Jahre auf der gleihen Strecke erzielte, um Whelic eit 9 en t net leicht gekrümmt 9 

aea 91 3 dee 1 Fee en ein muß, a die Erde eine Kugel ijt. Ein nr kr 7 Rn Mai nao n Walp 1 
ampbe urira) te eckte Rennſtrecke ortbewe, der Davıspofal-Wetifampf zwiſchen 8 o 7 
denen ae der Hinfahrt mit einer Gej jdmindigfeit von h f gar and per, unb Hoh vasu ein (ber. Polen halt, Air Das Truiningsinger, MA 

Di tä liche Uebun gſlunde 13,46 Sekunden und auf der Rügfahrt mit einer | metern beji ſitzt, hat die Tendenz, die einmal eine unter Leitung des deu ſchen Trainers Dr. R 1e s 

17 e tag g ſoichen von 14,89 Sekunden pro Kilometer. geſchlagene Bae dan srichtung ge gerabeliwig 2 ſchroth vom 22. April bis zum 4. Mai e 

k ARARINALRNGRIERAUNTRTUIG DETEKTEI NOKRKDAHAETENRIIPARUNRRAOTONING * kam Fe 110 Zi iroad, abe = — . auch Anl, vie Bribe Giofarom und Sen ms ill 

Yo! : * aum mm un r Rennwagen züſki, die Bride a 

5 i te, ko daß Me elw 14 75 3 kodet |: Dazu schreibt das „Berliner Tageblatt“: it der Gej „et eines Projeftils über "hels it von der Partie find auch vermutlich ur 


9 nd kabinſcheßt zeitigt dieſe enorm ſchnelle Fort⸗ ſowſta, Volkmeréwna und Wittmann. Max 
Wr 2. Rechter Arm leicht gebogen über dem Kopf Erag Den To a eg 1 bewegung die Tendenz, Koh a Borderräder |larom fährt Anfang März an die an e 
N gehoben. Rechter Arm zieht den Oberkörper das ame Vorſtellun l ni aus. des Wa e ugs mit . r Boden 1 1 fid) bereits Jedrzejowſka und e au ken’ 
lach links hinüber, einmal ſtark, dann einige Es ijt ſelbſtverſtändli aß ein ſolcher Rekord über bewegen. Um dem abzuhelf 


en, iſt Eine letzte Formprobe für die polniſchen Pi 
Male leicht nachfedern. Die geöffneten Beine nur unter peinlichſter Beachtung aller modernſten die Spitze 


es Campbellſchen Sahrgenge nad) |jpieler wird das Match Legia Racing C 


bleiben geſtreckt. D sjelbe nach rechts. $ — zu abgeflacht. Der Luftſtrom drückt dem⸗ A Mai in War au ein. 
3. 2 und alten we pi herab. . — T us Lifte der Eher 2 een ven Fan dh | "= 300) 
Durch einen Knie⸗ Beens werden die Arme ſtandes für einen ſolchen Rekord von nicht zu rt feit auf die Fahrbahn. Einen neuen deutſchen Hallenrekord abi eilig 


hochgeſchleudert und fallen wieder locker herab. rg e, Einflußnahme. Wäre der „Blue Der Tod im Boxring Meter lief in Dortmund der deutſche 


9,5. Der alte Rekord wi, 
f bells nicht einwandfrei nach den Ge- Schaumburg mit 823 
i — 3 — "kan begibt mit bent Leden — e erbaut, die im Göttinger Berlin, 27. Februar. Bei den geſtrigen Box⸗ non dem Hamburger Bolte mit 847,6 ante 


„lämpſen im Spichernring ver der Berliner 
| Paar ka deer wich wenig e Sabottte mn e T ginen aae eye Fate er hat Metelen I 
0 dge ren rech opfhaten r jeinen Tod her 6 
25 5. Türkenſitz: Kopf zwiſchen geöffneten nicht annähernd 8 i ER a führte. Wie man fid erinnern wird, hat ſich am |Sieg (2 21) über Kanton 8 „beei igh 51 


Knien auf die Erde legen und aufrichten. Gejäh muß bedenken, daß bei einem derarti igen Tempo letzten Sonntag bei einem Lemberger Boxkampf |toria konnte nämlich gegen Union 


bleibt auf dem Boden!) der Luftwiderstand jo groß iſt, als ob man ver⸗ ein ähnlicher Unfall mit töplihem Ausgang er: weide nur unentſchieden ſpielen. 


2 Rückenlage: Radfahren, guerit langſam, dann de, d ingen Ehm bellſchen Wagen eignet. 

78 Mlh neier. 9420 . Schicht er Bafeline 5 einer z Zu dem Tode des Borers Völkner Der Sodeniädtetampf Berlin—Leipsig = ii 

75 Leichtes Hüpfen an Ort, ab und zu bode ſchwindigteit von 60 Stundentilometern zu treisl Mit dem tragijhen Unglüdsfall, der ſich am mit dem überlegenen Steg der Berlinek ürmer 
ie e Beine in der Luft weit ge- ben. ab f j 


Adgeiehen vom Luftwiderſtand ergeben jich Frede im, Spichernring in Berlin zutrug und die die Leipziger Mannſchaft, deren 
eihe 


1 Rane uz wobei d t dem, wie bereits berichtet, der 22 Jahre alte reichlich nervös ſpielten, 5:1 abfertigten. 


öffnet und im Schwung wieder geſchloſſen werden. bei dieſen Geſchwindigteiten aber noch eine R 


Nr. 49 


Handelsbeziehungen 
Völlige Abkehr von Deutschland |weracu könne. 
$ Die Befürchtungen eines bermetischen Abschlusses 
Wie von uns schon mehrfach gemeldet, werden | Polens von Deutschland und somit eines Ersterbens 
po’'nischerseits einschneidende Massnahmen zur völli-|jeden Handels zwischen Polen und Deutschland sind 


diese Vermittlung ausgeschalt®/ 


Zwangsweise Neuorganisation 
| der Naphthaindustrie 


Die K x N 
Patrole eA in der sich die weiterverarbeltende jaus grössere Mengen eingestellt sind, als der inlän- 
den Terzi dustrie der Welt befindet, macht sich indische Markt aumehmen 
den del n 1% Jahren in besonders starkem Umfange 
wohl auf — bemerkbar. Sinkende Absatzziifern so- | arbeitenden Petroleumindustrie, 
dahaltend em Welt- als aui dem heimischen Markt, sung neuer Felder ist 
Streckung Preisstürze der Petroleumprodukte, 
sind au g der Arbeitszeit und Arbeiterentlassungen 
Die Era O Symptome der sich verschärteuden Krise. 
Ndusteje gung der polnischen welterverarbeitenden 
Fegenüpe, u, den ersten neun Monaten 
ĉine ver, demselben Zeitabschnitt 
erminderung 
8 erbr 
War 43t a 


aike — 30. Juni 1931 gegenüber demselben Zeit- | von 8534 auf 9779 Zisternen an. 


unn. In dieser Diskrepaus 
liegen die Hauptwurzeln der Krise unserer weiterver- 
Trotz der Auischlies- 


die Rohölgewinnung immer noch 
im Abnehmen begritten. 
Nach den Angaben des Arbeltgeber verbandes in Bo- 
rystaw sank die Gewinnung von Rohöl von 1930 bis 
1931 weist 1931 von 66 276 Zisternen auf 63034 Zisternen. Die 
des Jahres 1930 Minderung ist hauptsächlich dem Bezirk Drohobycz 
u ng von 526397 t auf 514631 t auf. fyon 52894 auf 48560 Zisternen) und Stanistawów 
auch im Inlande sank entsprechend von (von 4846 aui 4702 Zisternen) zuzuschreiben. Die Ge- 
ui 340 137 t. Die Vorräte ig den Rafinerien | Winnung iu Jaslo wuchs um 1245 Zisternen, nämlich 
Die Schmälerung der 


de s Jahres 1930 um 37597 t höher, Die Zahl Rohstofibasis engt das inländische Angebot an Rohöl 
beiter —.— Petroleumraifinerieindustrie tätigen Ar- stark ein, was zu Preissteigerungen auf dem Rohöl« 
1 3 rug am 30. Juni 1931 13649 Köpfe, denen markte führt, Die Verteuerung des Rohstofis schraubt 


Ene ahn, 1930 15323 Personen gegenüberstanden. die Gestehungskosten für Raffinerleerzeugnisse in die 
Arbeiterja cie rückläufige Bewegung lässt sich bei den Höhe, und wirkt sich für die Wettbewerbsiähigkeit 
eine Er nen feststellen, die im ersten Halbjahr 1931 der Petroleum verarbeitenden Industrie Polens recht 
über 19 gschnittliche Senkung um 2.4 Prozent gegen- nachteilig aus, um so mehr, als die Absatzmöglich- 
i Ne á eriuhren. keiten im Auslande, wie oben berelts angeiührt, stark 
idustrie Faktoren, die ausserhalb der Petroleum- |zurückgingen und Polen auf den internationalen Märke 
ie Resa legen, findet das Darnlederliegen dieses für ten verschärtter Konkurrenz ausgesetzt ist. Nach dem 
Mirtgopanate polnische Volkswirtschaft so wichtigen | Verlust des russischen und des deutschen Marktes Ist 
industri tszweiges in der Struktur unserer Naphtha- | Polen gezwungen, unter Aufwendung erhöhter Trans- 


Pitrojen Seine Erklärung. Die welterverarbeitende | portkosten andere weit entlegenere Absatzmärkte aus- 
orting dustrie in Polen ist eine ausgesprochene findig zu machen. 


dent — trie, und auf die Ausiuhr von ca. 40 Pro- Es entsteht die Frage, ob die Minderung der ins 
tite r Produkte angewiesen. Hierdurch entsteht ländischen Rohölerzeugung auf einen natürlichen oder 


land getrofien. 


polnischer Industrieller in England. 


suchen. 


handelt. In der ofilziellen Mitteilung heisst es weiter, 
dass die polnischen Industriellen darauf hingewiesen 
haben. dass in Anbetracht der Nichtratiiizierung des 
deutsch-polnischen Handelsvertrages durch Deutsch- 
land Polen gezwungen sei, seinen Aussenhandel in 
andere Bahnen zu lonken und dass sich für England 
in Polen grössere Absatzmöglichkeiten böten, da Polen 
die Absicht habe, seinen Handel mit Deutschland durch 
eine Ausgestaltung des Handels mit England zu er- 
setzen. In England at dieser polnische Vorschlag 
sehr günstige Aufnahme geiunden, und die „Times“ 


* j Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 1. 5 1932 
— — 


besprechen in einem ausführlichen Artikel die grossen 
Möglichkeiten, die sich für den englischen Handel mit 
Polen bieten. Das 
her zalilreiche englische Waren durch deutsche Ver- 
mittlung nach Polen gelangt sind, und hofft. dass bei | ihren Diskontsatz von 8% aut 7% vom 1. März ab 
der zukünftigen Ausgestaltung der englisch-polnischen | gesenkt, 


latt hebt dabei hervor, dass bis- 


Märkte 


30.00-33.00 


| künstlichen Ursprung zurückzuführen ist, Die Mei- À 
l boi leksals gemeinschaft mit der nungen darüber gehen in Polen weit auseinander.| Getreide. Posen, 29, cbruar, Amtliche 
\ foleumwirtschaft der äbri- Während die einen glauben, dass unser Rohölvorkom- | Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
ng de gen Staaten men fast erschöpft ist, vertritt der überwiegende Tell| Poznan. 
Fetal e te prechend eine Abhängigkeit der Preis-|der Sachkenner die Auilassung, Richtpreise: 
Yon — Erzeugnisse heimischer Provenienz dass es noch unbegrenzte Mög- Wei P R 50 
den das oltmarktpreisen. Diese letzteren wurden lichkeiten der Rohölgewinuung einen 440024 
keberspa Ueberangebot von Rohstoffen und die im Lande gibt, Roggen . . 23.00-28.50 
Uike poung der Erzeugung einerseits, die rück- und dass es nur von den für Schürtungszwecke ver- Gerste 64—66 kg. 19.50 20.50 
hi selta wegung des internationalen Verbrauchs au-|fügbar werdenden Kapitailen abhängt, in Polen aus- Gerste 68 Eg. . „„. . 21.00-22.00 
dane h terk in Mitleidenschaft gezogen. Darüber |reichende Mengen Rohöl zu fördern, Wer in dieser Braugerste .. 23.25-24.20 
Wlan 2 te insbesondere Polen durch das Dumping | Kontroverse Recht hat, igsst sich nicht ohne welteres | Hafer VER ro; 20.25—20.75 
aten und den Uebergang vieler europäischer feststellen, Geologische Untersuchungen der jüngsten R aa, K (655 r 35.50—86.50 
water pine eigene Rohstoiibasis zur Errichtung | Zeit in Grosspolen und Pommerellen sprechen dafür, wiggenm f o) r 
t htigste iner len zu leiden. Hinzu kam, dass dle] dass in diesen Gebietstellen Polens mit Rohölvorkom- eizenmehl 65, 36.50 —98 50 
kung ü überseeischen Petroleumländer zur Be- men zu rechnen ist. Der Heranziehung grösserer Ka» | Weizenklele . 18.75-14.75 
betten f eigener weiterverarbeitender Produktions» |pitallen für Schürfungszwecke standen bisher die Weizenkleie (grob) ...... 14.75 — 15.75 
werbeiz Europa übergingen und hierdurch die Wett» Rechtsgrundlagen der Erdölge winnung in Polen im Roggènkleie, s sssssssssssossso 1450-1500 
i higkeit Polens schwächten. Wege. Die bisherige Verknüpfung des Eigentums an] Raps .. 32.00-33.00 
trie jnicksaisverbundenheit der poluischen Ra if j- [unterirdischen Mineralien mit dem Eigentum au der Scmmerwicke zuueensneieesnnee 22.00-24.00 
weht „ ä bostokt 4 89 5 2 nn F 51.00-23.00 
benso er polnischen ohölwirt.|und verursacht elne Zersplitterunt der Felde MER: } sessoesesooooesseoon 00— 
Fader Einer anhaltenden Senkung der Preise aut |zählige kleine Betriebe, die eine rationelle und gross- | Liktoriaer ben 23.00 —26.00 
R 


nationalen Märkten steht eine stabile Preis- Zügige Bewirtschaftung der Rohölvorkommen hindert. 
ür Rohöl bei uns gegenüber. Die Gründe |Die Regierung hat in Erkenntnis dieses Mangels In der 
Anchay pesondere Stellung der polnischen Rohöl. | Rohölgewinnung bereits ein Gesetzesprojekt ausge- 

àlt legen in ihrer besonderen Struktur. Das |arbeltet, das eine Neuordnung der bisherigen Rechts- 
Polnischen Rohöls ist mengenmässig be- Grundlagen vorsieht, : 


RU und bleibt hinter dem Bedarf der heimischen i 0 
8 Zwecks Konsolidierung der verhältnisse auf dem 


N zurück, welche in ihrer Kapazität auf weite 
Gebiete der welter verarbeitenden Rohölindustrie wer- 
den von sach verständiger Seite verschiedene beach- 


Firm tenswerte Vorschläge gemacht. Eine besondere Er- 
Firmennachrichten wähnung verdient - Hg — —— * * 
ir 
Konkurse Ausfuhr zu drosseln oder gänzlich einzustellen, u 


die Raifinerieindustrie ausschliess. 
lich aus den Bedarf des Landes ein- 
zustellen. 


e. 
e Eröltnungstermin. K. Konkursverwalter. 
8085 eldetermin. G. = Gläubiger versammlung. 


ee riino unden in den Burggerichten statt. Diesem Vorschlag wird mit Recht entgegengehalten. 
Wen, Konkursveriahren des verstorb. Dyonizy dase eine weitgehende Eindämmung des Absatzes 
Wan, t St. Rynek 53/54. K. Stefau Pieczyuski, uach dem Auslande eine Verschärfung der Konkurrenz 


Ta, wen; 3. A. 5. 4. 1932. Erster Termin 5. 3. auf dem Binnenmarkte, einen Niedergang der kleineren 


Wie kour, er — — ars $kowiak.|der Nachit ch Rohöl, eine Senkung der Rohöl« 
rsv ren Edmun rze wia age na eine nkung r 
dern 8, 1932, 12 Uhr, Zimmer 7. N preise und letzten Endes einen Vertall der Rohöl- 
Skit Konkursveriahren Klemens W edilkow.|gewinnung nach sich ziehen muss, ganz abgesehen da- 
N ie, Nachträglicher Termin zur Prüfung der te- von. dass eine Einschränkung der Ausfuhr mit einem 
itot Forderungen 14. 3. 1932, 10 Uhr, Zimmer 13. | jährlichen Verlust von ca, 55 Mill. 21 verknüpft Ist, 
in 1 Konkurs veriahren Fa. „Oswag“. S. A. und zur negativen Gestaltung der Handelsbilanz bel- 
ecin è Górne. Termin zur Vorlegung der End- |tragen würde. Eine Minderung der Rohölprelse würde 
N12 Uhr durch den Konkursverwalter 10. 3. 1932, In erster Reihe die kleineren Bergwerke in Mitleiden- 
ikop, Zimmer 15. schaft ziehen. Die Produzenten dieser Bergwerke 
In Un Konkursveriahren Fa. „Oswag“, S. A. Sind nur in seltensten Fällen Eigentümer des Berg- 
trva skle Górne. An Stelle des bisherigen Kon- werks, meist nur Pächter oder Mitbesitzer. Von be- 
alters Ing. Aleksander Eggert wird Dr. Jerzy | sonders nachtelliger Wirkung würde die Senkung der 
Wal Kattowitz, ul. Kościuszki 6, zum Konkurs- | Preise und der Nachfrage nach Rohöl für den Bezirk 
romper eingestellt. Borystaw sein, der 66 Prozent der Gesamtproduktion 
erg. Konkursverfahren F. Matz, Inh. der ausmacht und dessen Bergwerke zu 17 Prozent unter 


Macka brik „Bocianowo“, Termin zur Prüfung der 6 Zisternen monatlich und zu 28 Prozent unter 10 
? Uhr Zu — Forderungen 10. 3, 1932, Zisternen Heiern. 
* mer 


Allmählich setzt sich sowohl in der Oeflentlichkelt 
eis auch in den massgebenden Regierungskreisen die 
ya, Meinung durch, dass eine gänzliche Neuorganisation 
der mine finden in den Burggerichten statt. der Naphthalndustrie die Voraussetzung der Wieder- 
8 dar Fa, „Przemysł Drzewny“, Hermann herstellung stabiler Verhältnisse bildet. In der letz- 
KeA a * Zahlungsaulschub aul 3 Monate bis 17. 8. ten e ee des e 
0 nd ag t. Vermögens ver walter Zygmunt Zukrowski | wurde ein Gesetzesprojekt über eine organisatorische 
a eusz B a und verwaltungstechnische Neuordnung der Naphtha- 
ude nz. — Fa. Centrala Samocho- Industrie beschlossen, das auch bereits im Seim elne 

— 4 tat, ~ Näbring, Pl. 23 Stycznia, vertreten gorica 8 Be Doni 83 den Hans 
e f „| delsminister echt auf elne Festsetzung der Nor» 

d termin e we 3 rys men für eine rationelle Produktion und Verarbeitung 
Own Chin. Fa, Edmund Schultz, Materjaty Bu-] You Erdöl und Erdgasen zu, ferner mit gewissen Eln- 
Vom 1 „Zahlungsaufschub auf 3 Monate, gerechnet — . . ne een Aa satos —.— 
2. 1932, erteilt. Vermögens ver walter Sta- Derivaten u eee 

N für den Handelsminister di i 
ryson. n Han r dle Ermächtigung zu Verord- 
Ar Bau = elor in Pakostaw, ypt kap 3 1 

5 ungsaufschub auf 3 Monate ver- chalfung von Zwangsorganlisa- 
Na G Neben dem bisherigen Vermögensverwalter tionen der Unternehmen der 
K nds Wird noch Aleksander Scherwentke zum Naphthalin dustrie vor. 

r} Nee eingestellt. Um die Stellung der Rohölerzeuger und der Raftine- 
ara Bee Marja Skowronek, Inh. der|rien zu diesen Zwangsmassnahmen kennen zu lernen, 
K* ig % ehe „ Zahlungsauischub auf 3 Monate ess die Regierung einen diesbezüglichen Fragebogen 

Neig Frya verlängert. mit dem Gesetzesprojekt den verschiedenen Handels- 

T, 1671 2 — pes ve amelye ac kiosa, zB, 7 Handelskammer in Lemberg 

ungsauischu onate bis 3. 5. schelnt dem Projekt nicht direkt ablehnend gegen- 

polau, Zain überzustehen, macht jedoch verschiedene Einwendun- 

M fung hlungsautschub Fa. Ludwik Lukaszczyk. | gen. So ist z. B. nach der Ansicht dieser Kammer 

a1 96 S Vergleichsveriahrens. eine freiwillige Reorganisation der zwangswelsen vor- 

ipag anf 15 Marta Mor gal. ul. Pszczyńska 17. zuziehen; sle schlägt vor, die Kompetenzen der Re- 

N 32. 10 Uhr hinngsaufschub. Prüfungstermin 8. 3.|gierung in Bezug auf den Erlass von Befehlen und 
8 * eee Verordnungen scharf zu umgrenzen. l 

vehlungsay . s Sc mer. ag a Ueber die geplante rein organisatorische Neuord- 

| Plistrockung ao abgelehnt, Suspension der Zwangs- nung der Raliinerien und der Rohölgewinnung gab 

| en, Szydiowski in einem von ihm Ende des Jahres 1931 


* gehaltenen Vortrag Interessante Aufschlüsse anac 
SR den Aktiengesellschaften |teren siie Kohöiproduzenten einen Verbund Bilden. 


sollen alle Rohölproduzenten einen Verband bilden. 
Sch i Desgleichen müssen sämtliche Raifinerlen einem Ver- 
wieri 
are wir be rigkeiten bei der Bank Ziemian 


band angehören. Dieser letztere Verband würde das 
are 5 3 akt hie Kons! 1 
ski s meldeten, ie Leitung der Po-|und desgleichen das Rec er Verteilung des Rohöls 
N Zahi ank emian am 8 Freitag Antrag auf die einzelnen Rafiinerien im Verhältnis zu ihrer 
on vor aufschub gestellt. Die Schwierigkeiten | Verarbeitungskapazität. An der Deckung des Binnen- 
Ve letzten allem durch den starken Elnlagenabiluss | bedaris sollen gleichfalls alle Ralilnerlen gemäss ihrer 
de Auie Monate herbeigeführt worden sein. Im |Kontingente an Rohöl gleichmässig teilnehmen, Auf 
Kr Spareinia ganzen Jahres 1931 verminderten sich] diese Weise werden alle Rafilnerlen zum Export ge- 
Wale in — von 2999 895 21 auf 1 144 610 zł, die zwungen. Der Ankauf von Rohöl. die Preisfestsetzung 
039 „ ulender Rechnung von 5 881 721 zł aui usw. wird in die Hind eines besonderen Komitees 
Pan, Veraindertar Selang es, auch bei den Debitoren gelegt. dessen Mitglieder sich aus Delegierten der 
w die pang berbeizuführen, doch war in vielen | Robstofi- und welterverarbeitenden Industrie zusam- 
Arden. 80 — treibung der ausstehenden Gelder nicht |mensetzen, und dessen Beschlüsse im Einverständnis 
ung der — ihr Umfang wesentlich geringer war beider Gruppen gefasst werden müssen. Trotz der 
x Februar gang der Ejulagen. Da zudem im Januar ablehnenden Haltung mancher Kreise der Raffinerie- 
Ay as eini diese Bewegung sich noch verstärkte und industrie und der Rohölwirtschaft zu einer solchen 
lei, das In —ç Grossgläubiger ein verstärkter Druck zwangswelsen Neuordnung scheint sich in immer wel- 
as denötig t ausgeübt wurde, sah sich die Bank- teren Kreisen die Meinung durchzusetzen, dass die 
i ailen, ar Rt, i Antrag auf Zahlungsaufschub zu geplante organisatorische Umbildung der Naphtha- 
t n n hofit, mit seiner Hilie wieder zur Liqui- industrie den ersten Schritt zur Gesundung dieses 
Belangen. Wirtschaltszweiges ia Polen darstellt, 


Gerichtsaufsichten 


» 


l 


Folgerefbsen EAA N 
Blaulupinen —— 3—õ2 3 


Senf 


Firma „Rola Ik“ notiert für 100 k 

rg in der Nähe von Graudenz: 
. 

sog. „reinen Ralfinerien“, elne wesentliche Minderung Braugerste 21--23. Hater 1 

nowskı notiert lo 

mell 54.00 mit Sack, Weizenmehl 4/0 39, Roggenmehl 


40, Rübsame 
grobe 16. 


für 1000 kg, sonst für 100 ka in Goldmark. 
246—248, Roggen 193—195. Futter- und Industriegerste 


12.00-13.00 
16.00 —17.00 


Gelblupinen —35*ũd „ 33333533**5ꝰꝰe 
è 80.00—37.00 


EREEREER none 


Gesamttendonz: ruhig. 
Erstiklassiger :árer wurde über Notiz gehandelt. 


Danzig, 27. Februar, Amtliche Notlerung für 


10 kg. Weizen, 128 Pid., weiss 14.78. Weizen, 128 
Pid., rot. bunt 14,75, Roggen, z, Konsum 14.60— 14.78, 
Gerste, feine 18--18.75, Gerste, mittel 14—14.75, Futtere 
gerste 13,50--14, Hafer 12—13, Viktoriaerbsen 15—17, 
Grüne Erbsen 19—22, Roggenklele 99,25, Weizen- 
klele 9—9.28. Wicken 13.50-14.50, Peluschken 14.50 
bis 16, Zuluhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 
1. Roggen 4, Gerste 28, Hülsenfrüchte 8, Saaten 2. 


Getreide Graudenz, 27. Februar. Die 
loko Verlade- 
3 oggen 22.50 bis 
80. Weizen 22.50--23.50, Mahigerste 19.50—20.50, 
9—20. Die Firma Rosa- 

ko Mühle tür 100 kg: Welzenluxus- 


7, Weizenschrot 31, Roggenschrot 30 mit Sack, 
erstenschrot 28, gemischtes Schrot 24, Gerstengrütze 
40. Roggenkleie 16, Welzenklele 15.50, 
arktverlaui: ruhig. 
Produktenbericht. Berliin, 27. Februar. 


Stärkeres Angebot am Lieierungsmarkt. An der 
Wochenschlussbörse setzten sich die Preisrückgänge 
lür Brotgetreide fort, Im Mittelpunkt des Interesses 
standen naturgemäss die Verhandlungen über die Brot- 
preistrage, und die Erklärung von massgeblicher Seite, 
dass die Deutsche Getreldehandelsgesellschalt in allen 
Gebieten, in denen es die Versorgungslage erfordert, 
russischen Roggen in ausreichenden Mengen zwecks 
Vermeidung einer Brotpreiserhöhung zur Verfügung 
stellen wird, fand starke Beachtung, Die Umsatz- 
tätizkelt am hiesigen Platze beschränkte sich in der 
Hauptsache 
geschält. 

grössere Abg 
Roggen bis 2 Mark niedriger einsetzten. 
getreide zur prompten Verladung war weiterhin nur 
in mässigem Umfange angeboten, besonders deutscher 
Roggen bleibt knapp oflerlert. 
für Roggen gute Nachfrage, der Hauptteil des Ange- 
bots wird aber bereits von den Provinzmühlen auf- 


aui das handeisrechtliche Lieferungs- 
In beiden Brotgetreidearten eriolgten 
aben, so dass Weizen bis TA — 
nlands- 


Die Mühlen bekunden 


ommen. In Welzen war die Kauflust geringer, und 
le Gebote lauteten merklich niedriger. Für Weizen- 


und Roggenmehle zeigte sich kleine Konsunmachfrage, 
die Mühlen klagen weiter über unzureichenden Mahl- 
lohn, waren aber bel Geboten zu Prelskonzesslonen 
bereit. Am Hafer. und Gerstenmarkt hat sich die 
feste Grundstimmung erhalten, wenn auch die Kauf- 


lust nicht mehr so dringlich ist wie an den Vortagen. 


Weizen. und Roggenexportschelne hatten schleppendes 
Geschäft. 


Berlin, 27. Getreide und Oelsaaten 


Weizen 


Februar. 


167-172, Hafer 149—156, Weizenmehl 31.25 bis 34.50, 
Roggenmehl 27.75-29.10, Welzenklele 10.25 bis 10.50, 


Roggenkleie 9,85—-10.25, Viktorlaerbsen 20—27, kleine 
2 2123.50. Futtererbsen 15—17, Pelusch- 


Ackerbohnen 15—17, Wicken 16 bis 


ken 
19.50, blaue Lupinen 11—12, gelbe Lupinen 1516.50, 


neue Seradella 30—36. Leinkuchen 12.20-12.40, 


Trockenschnitzel 8.10--8.20, Soyaschrot ab Hamburg 


11.20-11.30, ab Stettin 12.30 — 12.40, Kartoflelflocken 
14.20—14.80. 

Getreide -Termiugeschäft, Berlin, 
27. Februar. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn 
oder vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, 
Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. 
Weizen: Loko-Gewicht 71,3 kg Hektollter-Gewicht: 
März 256-—256.25: Mai 265—264.50: Juli 271.50. 
Roggen: Loko.Gewicht 69 kg Hektollter-Gewicht: 
März 199.80—199; Mai 208—207.50 Brief; Juli 204.50 
bis 203.50. Hafer: März 165—164.,50: Mai 174.25 

Vieh und Fleisch Warschau, 27. Febr. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Złoty loko Warschau: Fettschweine 
von 150 kg aufwärts 95—105, 130-150 kg 85—95, 
Fleischschweiue von 110 kg 80—85. Aufgetrieben wur- 
den 1217 Stück, Rest des Vormarktes 116 Stück. Ten- 
denz: fallend, 

Vieh und Fleisch." Bromberg, 26. Febr. 
Notierungen nach dem Schlachthof für 1 kg in Złoty: 
Rindileisch 1 1—1.10. II 0.750.906, III 0.40--0.60, 
Schweinefleisch 1 1.04 1.08. II 0,96—1. III 9.89 — 0.92, 
Hammeltleisch 1 1.10—1.20. II 0.90 —1. III 0.80—0.86, 
Kalbflelsch I 1.20— 1.30, II 0.90 — 1. 10. III 0.60—0.80. 
Der Grosshandelspreis für Bacon-Schweine Lebend- 
gewicht loko Bacon-Fabrik in Nakel, Schroda und 
Kempen betrug iür 1 kg 0.64—0,66. Allgemeine Ten- 
denz schwach, 


gen Abkehr des polnischen Aussenhandels von Deutsch- in greiibare 


Nähe gerückt, und es dürften schon in 


Diese Meldungen finden elne Bestäti- |der nächsten Zeit Massnahmen getroffen werden, die 
gung duroh eine offizielle Mitteilung über den Besuch [eine solche Entwicklung des N 


polnischen Handels 


Die polnischen | fordert, 
Industriellen sind vor einigen Tagen nach England 
gereist, angeblich um die englischen Messen zu be- 
Tatsächlich haben sie jedoch, wie es in der 
Meldung heisst, mit einflussreichen englischen Wirt- 
schaftskreisen Verhandlungen auigenommen und sogar 
mit englischen Reglerungsstellen über die Ausgestal- 
tung der polnisch-englischen Handelsbeziehungen ver- 


Doch Herabsetzung 
der Spirituspreise 


Die Sonderkommission tür Spirktusiragen, die von 
dor Regierung gebildet wurde, hat Ihre Arbeiten für 
Regelung der Spirktusfrage in der kommenden Kam- 
Dagne abgeschlossen und entsprechende Anträge dem 
Wirtschaftskomitee des Ministerrates vorgelegt. Die 
Kommission hat sich für eine Herabsetzung der bis- 
herigen Spirltuspreise In der kommenden Kampagne 
erklärt. Zur Verstärkung des Spiritusverbrauchs 
schlägt die Kommission die Einführung von Zwangs- 
bestimmungen über die Beimischung von Spiritus zu 
Antriebszwecken vor. Das Kontingent für den Ankauf 
von Spiritus wurde für die Kampagne 1932/33 auf 
40 Millionen Liter festgesetzt. Die stillgelegten 
Brennerelen sollen eine Entschädigung erhalten. 


Diskontsenkung auch in Litauen 


Kowno, 29. Februar. Die Bank von Litauen hat 


— — 


Zucker, Magdeburg. 27. Februar. Notierungen 
in Rm. für 80 kg Welsszucker netto, frei Seeschill- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Februar 5.85 Brief, 
5.70 Geld; März 5.85 bzw. 5.70: Mai 6.25 bzw. 6.15; 
August 6.65 bzw. 6.50; Oktober 6.85 bzw. 6,65; De- 
zember 6.85 bzw. 6.70. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Poson, 29. Pebruar. Es notierten: Sproz, Konv.- 
Anleihe 39.30 G (39.25), Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 69-70 G, 4proz. Konvert.-Piandbrieie der 
Posener Landschatt 29 29), 6proz. Roggenbriefe der 
Posener Landschalt 12.28 J. (12.80), Bank Polski 80.50 
bis 80 + (80). Tendenz: nicht einheitlich. 


G = Nachfr., B = Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 27. Februar. Scheck London 17,91%, 
Dollarsoten 8.12%, Auszahlung Berlin 122.00, Złoty 
noten 57.58). 


Im heutigen Deviseuverkehr war das englische Pfund 
9 Scheck London notierte amtlich 17.895 bis 
93%, Im N 17.195. Reichsmark nannte 
man mit 12134123% im Freiverkehr für Auszahlung 
Berlin, Der Notenkurs war heute wieder etwas leich- 
ter mit 116—121 zu Dollarnoten 5.12—13%, 
Kabel New York 8.13%. Der Złoty notierte 87.5364 
für Noten und 57.52—63 für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Wars chan, 27, Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.88--8,8825, Ooldrubel 492.50. Tscher- 
wonez 6.36 Dollar, deutsche Mark 211,98, 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.913, 
Beizien 124.28, Belgrad 15.81, Berlin 211.98, Helsingfors 
14.00, Kopenhagen 171.06, Oslo 168.00, Soha 6.47, 
Stockholm 171,85, Italien 46.46, Montreal 7,81. 

Elloktem 

Es notierten: proz. Prämien - Bauanleibe (Serie 1) 
38.25 (3534.50), 4proz, Prümien--Invest.-Anlelbe 88 
(87.90), Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IIN 48.50 
(47.25-47.50), Sproz. Staatl. Kouvert.-Auleihe 40 (40), 
6proz. Dollar-Anleihe 57.78 (87—87. 78), 7proz, Stabili- 
. 88.40 (—), 10pros. Eisenbaht-Anleihe 

Bank Polski 83.00 (81.86), Ostrowiec B 30.80 (30.50). 
Tendenz: anztehend. 


Amtliche Devisenkurse 

27. 24 27. 2. 26. 2. 26. 2 

Geld | Brief | Geld Brief 

358.90 360.70] 359.40] 361.20 
— 1123.99 124.61 


Amsterdam wu me - 
Borlim #%)_ =» 22 
Brüssel nn wo u un m 


Londons == == — == = | 30,96] 31.25 30.90] 81.20 
Paris — = um | 35.01] 35.19% 35.03] 35.21 
Prag — =— == = = = | 26.361 26.47| 26.33 


26.45 
Rom — 
Dansig = L 


110 — | — 
Stockholm = mn un =o um 


g” —_—— — ae 
Zürich — =— — — = [172.37] 173.281 173.47] 174.33 
Tendens: veränderlich, Schweis fallend, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29, Febr. 
Tendenz: freundlich. Nach anfänglicher Zurückhaltung 
liess sich die heutige Börse ganz gut an. In den 
Vormittagsstunden hatte sich doch eine Anzahl vom 
Kauforders bei den Banken angesammelt, so dass zu 
Börsenbeginn gegenüber. den Vormittagstaxen I- bis 
2prozentige Kursbesserungen eintraten und die Börse 
überhaupt im allgemeinen über Sonnabend-Schluss- 
niveau lag, Man wollte annehmen, dass es sich bel 
den Kaufauiträgen wieder in der Hauptsache um An- 
lagekäufe des Auslandes aus Stillhaltegeldern auf 
Sperrkonto handele. Nach den ersten vorliegenden 
‚Freiverkehrskursen profitierten hiervon besonder: 
Nelchsbaukantelle und I. O. Farben, während Elektro- 
papiere unter dem Eindruck der weiter schwach ver- 
anlagten Gestürel-Aktlen kursmässig von diesen Käu- 
fcn weniger profitierten. Ueberhaupt schien im Ver- 
laufe die Tendeuz wieder leicht abbröckeln zu wollen, 
obwohl bekannt war, dass das Ausland heute für Ak- 
tien sehr iestiert, Am Geldmarkt galt zwar der Ulti- 
mo als überwunden, Tagesgeld und Geld über Ultimo 
blieb aber unverändert 8—10 Prozent, Pfandbrieie 
neigten bei stillem Geschäit eher welter zur Schwäche. 

Amtliche Devisenkurse 


Bukarest nun 
London = u u u 
Now York wu um 
Amsterdam u 
Brüssel = eu nen 
Budapest um 
Danzig --- 
Helsingforso u um 
Italie 
Jugosiswien L 
Kaunas (Ko) 
Kopenheg esd 
Lies — 2 
Oslo — =e un un un un un em 
Paris 

Prag 

Schweis 
Sofia 

Spanies — 2 
Stockholm ==» un un un m 


Ostdevisen. Berlin. 27. Februar. Auszahlung 
Posen 47.15—47.35: (100 Rm, = 211.19— 212,09). Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.38, Auszahlung Kattowitz 
47.1547. 38: grosse polnische Noten 46.95-17.35. 
— 


Sämtliche Börsen - und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähs. 


Brillen, Nneifer. Lorgnetien 


Poſener Tageblatt 


S >>> —>—> > — > ge .. . . . 


W großem-Auswahl. genau optıseh der Gasıohtstarm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule dr Optik in Jena 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


AugenuntersuchungonB miteis eine: anf streng 


wissensch+ftiicher Grundlage komsruierten Apparates 


kostentos. 


Simtiere Rrumschulen-Erzeugnisse! 


rg Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher. 
tieckenptianzen, Koniferen. Snarzel- und Erdbeerpflanzen. 
Pfirsiche, Aprikosen u Rosen usw. ın bester L Wahl 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 
B umschulen-Spezial-Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, Iglephon 212; 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Freisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


sA WANDA“ 52 


Braunkohlen-Briheits (Salon- Format) 


die geeignetste und sparsamste Hausbrand-Feuerung. 
Oiferten tür Waggon- und Kahnlieferungen erteilt die 


Generalvertretung der Gruve 


Lu d WwW ik Mod elski, we 1 


für nene Tochter, aus beſſerer Fam lie. 
Suche 20 Jahre alt, kath., groß und ſchlank, 
deutſch und polnih ſprechend, beſche den und fleißig 
Aufnahme in vornehmem Haufe zur Erlernung 
des feinen Haushalts. ohne ge,enjeitige Vergügung. 


Offerten unter 2656 an die Geſchſt. d. Beita. erbeten. 
— — — 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594 


Zu Ostern 0.200000, 9990098 


7 3 Gebildetes 
möchte leder P 

eine saubere junges Madchen 
Wohnung haben, mit allen tm Haushalt vor⸗ 
deswegen kommenden Arbeiten ver⸗ 


traut. auch Kochen uw. ſehr 
linderlieb, ſucht ab 1. März 
oder ſpãter Stellung al. 
Haustochter oder 
Stütze 
Freundl Off. unter 2607 
an die Geichäfisit. d. Big. 
soon P 090000080 


sdurme nidıt 
und bestelle 
sofort den Maler 
Gefl. Oiferten u. 
W. 79 an die Ge- 
schäftstelle d. Zt. 


Tonfiimkino „Mm etropolis“j 


Vorführungen um 430. 6.30 u. 8.30 Uhr. 


zu vermieten. 


geben wir im 
Detail- 
verkauf zu 
Fabritproisan 
Hurtownia Ponczoch 


„Atlantic“ 
Wrocławska 15, I 


— — — — 
Suche zum 1. April oder 
ſpäter eine 


Beamtenſtellung 


Bin 32 Jahre alt. evangl., 
volniſcher Staats eger. 
9 ährige vielſeitige Praxis 
Gute Zeugniſſe und Emp⸗ 
fehlungen vorhanden. An⸗ 
gebote unter 2864 an die 
Meitä täftelfe hiet, Zeitung. 


Qartau-, Fenster-, Orunment-, 

825 Roh-, Draht- und 
arben-Olas etc, Olaserkiti 

— —— und Spiege 


Sehaufensterseheiben 
enotiehlr » 


Polskie Biuro Sprz. Szkła 


Spółka Akeyjaa, POZNAŇ, 
Mate en Ja S Tel 28-63. 


s. r ann. Tel. -. 

FF 
2 Zimmer 

und Küche, gut renoviert, 


Zabikowo 
pow. Porn. ul. Duga 38 


Die größte Auswahl in 


Handarbeiten 


Firma Geschmister Streich 
jetzt Gmwarna 15. 
WAREZ f 


＋ nennen manu 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDI. 
22 ul. Zwierzyniecka 45 


Ader ſchrifts wor (er » Oroſchen 


ıedes weitere Wor 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Ofteriengebühr für dhifrierte Anzeigen 30 


Zimmerchen Nähmaſchinen 
sauber. beſcheiben. unbes „ 
dung billig, ſucht junges gegen Teuzah⸗ 
Mädchen. Oſſerten u. 2657 lungen. 
an die Geſchäſtsſt. d. Zig. Ouo Mix, 
— k — —— 

Möbl. Zimmer Poznań, Kantaka e: 
zu vermieten. 1 * 
Se | | Akkoma'atoren- 
rn 
Gut möbliertes Schlamm 


Zimmer mit voller Ver⸗ 
pflegung, evtl. fur 2 Per⸗ 
ſonen. Aleje Marcınkow- 
skiego 28, II, links. 


in größ. Mengen 


zu kaufen gesucht 


Otterten u. 2670 
an die (eschst. 
dieser Zeitung. 


ut 
möbliertes Vorderzimmer, 
Zen ratheizung. Licht, tl. 
Milingeſſen zum 1. April 
abzugeben. Śniadeckich 7 
Part. links. Wohnung 2. 
— DO 


1 errum Sad’ıde 
Trillmaid ne 
3 Meter breit, 

2 faſt neue Siederslebenſche 
Hadma chinen 
2 Meter breit, 
herkauft bitligſt 
Woldemar Günter 
Landm ſchinen 

Tel fon 52-25 
Poznan, Sew. Mielzyg⸗ 
jfiego 6. 


Aelterer 
alle nſtehender Herr ſucht 
in gutburger ichem Haus⸗ 
halt ſchönes Zimmer mit 
Vol pen ſion. Offer erb. unt 
2671 an d. Geſchet. d. Zeit. 


eee 
D talyanıd 2 
Wohnung 7. Zunmer fret. 


L 


Weiße Woche 
1.45 Ztot 
Seiden ſtrümpfe. prima Zei- 

denſtrumpf von 
2 90. Bemberg⸗ 
Gold v. 3.25, 
Seidenſtrümpfe 
von großer 

e ei 

von 3.90, 
Seide ſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Sirumpf 
von 45 Gr. Seidenflor von 
95 Gr. prima Macco ron 
1.90, pima File D’ecofie 
von 2.90. Vierfacher File 

d'ecoſſe von 3.25 Rinder 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima verrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſock n m 
modernen Defi në v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl ſolange der 

Vorrat reicht 
Waschetabrik 


J. Schubert, nur oznaf 
ulica Wroct- wska 3. 


— m m — e 
Dibe abzugeben: 
ebrauchte eiſerne Breit⸗ 
das chma hine. fahr⸗ und 
lenkbar, deutſg es Fabrikat, 
wi⸗ neu zum halben Preis. 
Schertke, Poznan, 
Maſchmen fabrik. 


. ˙Ü ¹ . ²˙ ;! a ENR — 


einkaufen. 


= 


re Zach 


R BZ a al 


Hierdurch geben wir höflichst zur Kenntnis, daß am I. März d. Js. 


die Eröffnung 


eines Spezialgeschäftes für 


Strümpfe. Trikotagen, Wäsche 
u. Damengalantzrie 


in Poznan, ul. Gwarna 8 


geen ++ 0020000 


PIANOS 


pester Qualität empfiehlt zu JE 


stark herangesetzt. Preiser 


Pianofabrik B. nern 


de oszez, ul. 


Sniadeckich 2. 


Fe riklager: Poznań, ul. 27 Grudnia 15. 


Verlangen Sie Offerte! 
neee 


909999 


Speichen 


eich. u. eſch. la Qualität gibi 
ab Roznowo-NMiyn 
poczta Parkowo. 


a 


ENT UT TIPTETTE TI T I NASHA ufs 


Ab Montag, den 29. Februar 
Ein Film, wie man ihn bisher nicht gesehen hat! 


5 DER SELBSTMÖRDER -EXPRESS 4 


In den Hauptrollen: Die hervorragendsten Künstler der „Französischen Komödie“: Wanda Greville, George Colin, Robert 33 A 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


2 gebrauchte 


| Standerbohr⸗ 


maſchinen 
hat bill a abzug. G. Scherfke, 
Maſchinenſabrik, Pozua 
r e eee 


Metaubveiten 
Matrazen. Feldbetten, 
Chaiſelunges liefert bin igſt 


et Sm i 


Schlafzimmer 
hell (Eiche), günſtig zu ver⸗ 
taufen. Waly Zygmunta 
starego 6, ohnung 4 


—— — 
Habe abzugeben: 
1 Milchwagen Autofahr⸗ 
gefen) Ka Summirädern. 
e Schertke, Poznan, 


Ma: a chance 
Ih j] 


Graue Haare 
'ärbt natürlich die un. dädliche 
Remar- daar, arbe, in blond. 
chatatn, braun und ichwar; 
å 6. — zi der Kar ton zu naben, 
“ronen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 
daarregenerator Fl. 3.— 21. 


J. Gadebusch 
Drogenbandig u Parfumerie 
Poznan, Nowa 7 
Neruſpr. 16-38. Wear 1849 


Gründlicher 


Klavierunterricht 
Mäßige Preiſe. 
E. Baesler. 
ni 19a m.17- 


"Möblierte 
Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig dureh die KLEIN. ANZEIGEN. 
im Posener Tageblatt. 


— 
— — 


Po nañ, 
Gwarna 16 
in beſter Geſchäftslage 
ca. 350 UU Meter 
für Büro, Lager oder Fabii 
kat on geeignete, helle Räume 
Laſten⸗Fahrnuhl etc. per 
ſofort zu vermieten. 


Näberes: 8. Schultz, 


Pelzwaren⸗Magazin. 


er 
wenig gebraucht, prei- 
wert abzugeben. 
J. Sommerfeld, Fabrit⸗ 
lager, Loznan, ulica 
7 Irudnia r 15. 
Web. atate 
Möbel, Garderobe 
ſchiedene andere 


ver⸗ 
Gegen 


ſtände kauft und verkauft 


Nowy Dom Komisowy, 
Woźna 16. 


fait 


Ne 
Klavier piel 
bis zur Konzertre fe, ver⸗ 
bunden mit muſitwiſſen⸗ 
ſraitli ten Vorträgen, ſowie 
4: und 8 hindigipiel auf 
2 Klavi ren er ei 
H. Zellner 
Pianiſtin und Dipl. 
Muſiklehrerin 
Pozna , plac Wolnosci 18 


von 11—12, 3—6 Uhr. ` 


unter der Firma Z. DERNOW erfolgt. 


Der sehr billige- Einkauf und die äußerst niedrige Kalkulation 
ermöglichen den Verkauf erstklassiger Waren zu konkurrenzlosen Preisen. 
Wollen Sie deshalb stets darauf achten. daß Sie Strümpfe aller Art, Wäsche, 
Trikotagen und Damengalanıerie am besten und günstigsten bei der Firma 


Z. DERNO W, ul. Gwarna 8 


<— —_ > S. << Pp. — m > De P 


Verreist ab 5. März 
E PEGATEN AOE ERIDAN A 


Prof, Dr. van der Reis 
Direktor d. Inneren Abtet ung d. Städt. Krankenhaus 
Danzig. 


Wachstueh 


kaufen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


I. Waligörski 


ul. Pocztowa 31. 


Nur gegenüber der Poſt. 


| Tonfiimkino — 


Vorführungen um 4 30. 6.30 u. 8.3 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 the vor nutte 


Chiffrebeieſe werden übernom nen und nur 
borweiſung des Offertenſcheines ausge 


Unterricht 


Engliſch und 
Franzöſiſch 
erteilt M. Dolgow 
Kreta 24, II. Stock links. 
Anmeld. 6—8 Uhr abends. 
Eine Stunde 2 zt. 


Geldmarkt 


5000 310.9 
auf ſich re Hüpothetet für 
Landwirtſchaft von MO 
Morgen geſucht. Off. unter 
2669 a. d. Geichäftsſt ^ Rtg. 


Heirat 


Landwirt, 
31 Sahıe alt, evgl., über: 
nimmt väterlihe Wirtihafı 
von 140 Morgen mwünjdı 
rebjame Landwirtsto trer 
mit entſpre w endem Ver ⸗ 
mögen zwecks Heirat ke nen⸗ 
zulernen. Off. mit Angabe 
der Verhältniſſe erbeten 
unter Mr. 2662 an die 
Geſchfitsſelle d. Zig. 


——. 


Junges Mi dchen 
i. Polniſchen perf. tr, ſucht 
f. nachm. St flg. z. Kindern 
die im Polni Hen gefördert 
werden ſo en. Off. u. 2668 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— I e m m e == 
8 Be m p 3 


NMekliame⸗ 
Dauerwellen 
Die große Mode s 
15. März 1933 nur 5. 
nah dem neueſten 
fahren empfiehlt 
Friseur, Mono 
Sew. Niietzya-ie , 


Waſſerdichte⸗ 
braunes u. chwarzes 
leder, Geſchirrleder. 75 
zu Wagenſchürzen, 
und Kiſſen. Se dd 
garleder, Pergame 
ken⸗ und 
R emens u. g 
Probeſendung. Halbe ; 

empfiehlt 


Gerberei Spamo 


Maich' irat 1 
indt Waſch ſte A 
2642 a b. Geſch 5 


0 w 


folgt. 


une, 
Deut iche Be 1% 
ſucht Stellung zu ø! 
Kindern. Bevorz das 
Kleinvole te 
Spraclennti! 
unt. 2667 and- od 
ſtelle d. Zig. 


Säugling‘ 
pflege g 


ſucht Senn ië 
unter 2659 a a 0 


Dauser, 
der deutſchen und * 1 7 
Sprache wach udt⸗ 
Garderobe, gew lac, 
treten. gage 
höchſte Bezüge 
giessen mu nich a 
E narveitung e 

dung. mit ar 
Dee von 

3—5 Uhr kar 
Parterre rechts 
Nowacka. 


Verse 


Tendbe y 25 
Ohrenſaulgg, us nget y 


hei bar! see y 
geltliche en, Wiss 
orne 4 


kolo Krak 


